










STEAM NOIR | Das Kupferherz | Band 3
Autor: Verena Klinke | Zeichner: Felix Mertikat | Farben: Felix
Mertikat | CrossCult | 64 Seiten | farbig | Hardcover | DIN A4
16,80 EUR

Idee: 8,0
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Illustration: 10,0

Der Begriff „Steampunk“ wäre
eigentlich eine schöne Bezeich-

nung für ein noch zu erfindendes Genre des Heavy Metal. Lei-
der ist dieser Begriff schon für die Welt der Comics bzw.
Literatur vergeben, aus der ein Vertreter nachfolgend bespro-
chen wird. „Steampunk“ steht für die Anmutung einer Zeit,
die sich optisch am viktorianischen Zeitalter orientiert. Die

dampfbetriebene industrielle Revolution steht in voller
Blüte und findet im „Steampunk“ ihren Ausdruck in sehr mo-
dernen technischen Möglichkeiten, die auch über unsere
heutigen Möglichkeiten hinausreichen, aber alle mit Dampf
angetrieben sind. Jules Verne könnte gut als ein früher Ver-
treter des „Steampunk“ gelten. Heutzutage zählt als unver-
zichtbarer Bestandteil dampfbetriebene Roboter und
Dampfschiffe, die fliegen können. Beides findet sich in den
einzelnen Bänden von STEAM NOIR „Das Kupferherz“, so dass
Freunde des „Steampunks“ also sofort zugreifen können. Im
Mittelpunkt der Geschichte steht der Bizarromant Heinrich
Lerchenberg, dessen Hauptaufgabe es ist, aus dem Jenseits
wiederkehrende Seelen zu registrieren und in Verwahrung
zu bringen, damit die von ihnen ausgehende „Verzerrung“
nicht um sich greift. Gleichzeitig betätigt er sich als Ermittler
und forscht nach einer verschwundenen Mädchenleiche, die
von einer wiedergekehrten Seele entführt wurde. Außerdem
sucht er nach einem mechanischen Herz aus Kupfer, dass
nun im dritten Band endlich gefunden wird. Es schlägt in
der todkranken Lisa, die nur noch dahinvegetiert. Da Ler-
chenberg nicht der einzige ist, der nach dem Kupferherz
sucht, die Anzahl der Seelen und der mit ihnen einherge-
henden Verzerrungen bedenkliche Ausmaße annehmen
sowie sein eigener Sohn von dem Herz profitieren könnte,
entschließt sich Lerchenberg eine eigene Agenda mit un-
vorhersehbaren Konsequenzen anzugehen…Der vorletzte
Band der Reihe besticht wieder durch die düstere Atmo-
sphäre und die Teilhabe an einer fantastischen Welt mit fas-
zinierenden Gesetzmäßigkeiten. Obwohl die Erzählstränge
komplex sind und der Leser maximal über einen möglichen
positiven oder tragischen Ausgang unsicher ist, liegt der
Schwerpunkt klar auf ästhetischen sowie atmosphärischen
Aspekten. Für meinen Geschmack könnte stellenweise die
Handlung etwas rasanter vorangetrieben werden und die
oftmals sehr umfangreichen Dialoge knapper ausfallen.
Dennoch nimmt die Geschichte gefangen und die Neugier
auf den letzten Band, der für Anfang 2014 angekündigt ist,
hat weiter zugenommen. Nico

DR. GRORDBORTS GLORREICHER WEGWEISER ZUM TRIUMPH
Cross Cult  | 160 Seiten | farbig | Hardcover | DIN A4 | 39,80 EUR | VÖ: 30.09.2013 

„Hört mal her, ihr kleinen Stinker. Meine Erzählungen hier sind nichts für schwache Nerven.
Nur die feinste Sorte Mann und nur manch eine Frau sollte sich auf das Abenteuer einlas-
sen. Wer Nichts mit Strahlenpistolen, Strahlengewehren, Marsianer, Venusianer, 1-Punkt-
Raketenlandungen und einer guten Jagd anfangen kann, soll wieder zurück nach Hause
und weiter nach den Kakerlaken in der Küche spähen!“ So oder ähnlich würde Lord Cocks-
wain, der gefeierte Pionier, Jäger und Welteneroberer der alten Schule, Euch seine Aben-
teuersammlung schmackhaft machen. Die gesammelten Werke der neuseeländischen
Steampunk-Ikone Greg Broadmore sind Geschichten voller Gewalt und Aliens – natürlich
alles im sehr schicken Retro-Science-Fiction-Look und endlich auf Deutsch! 

SUPER DINOSAUR | Band 3
Cross Cult  | 120 Seiten | farbig | Softcover | DIN A5 | 10,00 EUR | VÖ: 13.11.2013 

Schlag auf Schlag erfolgen die Ereignisse im dritten SUPER DINOSAUR-Band! Gelingt die
Flucht aus dem Inneren der Welt? Derek Dynamo ist der Gefangene von Exilium, der ihn
dorthin entführt hat, an den Heimatort seiner Rasse. Fernab seiner Freunde und komplett
auf sich alleine gestellt droht Derek nicht nur eine ewige Gefangenschaft, sondern auch
der Tod. Kann SD es schaffen, seinen Waffenbruder aus den Fängen der Inneren Welt zu be-
freien? Und was wird er dort unten erleben? Ist die Invasion der Reptilienmenschen noch
aufzuhalten? Aber nicht nur aus den Tiefen der Erde droht der Menschheit Gefahr. Auch auf
dem Mond bahnt sich ein Drama an, wie es keiner unserer Freunde hätte erwarten können.
Zwei Rassen und eine langandauernde Feindschaft stellen eine ernste Bedrohung für die
Erde dar … und mittendrin ein verzweifeltes Liebespaar!

ZEIT DES BÖSEN | Band 1: Apokalypse
Cross Cult  | 128 Seiten | farbig | Hardcover | DIN A4 | 39,80 EUR | VÖ: 11.10.2013 

Der legendäre spanische Illustrator aus dem Bereich der Heroic Fantasy Art Luis Royo
und sein talentierter Sohn Rómulo Royo beginnen mit ZEIT DES BÖSEN: APOKALYPSE
die Konstruktion eines komplexen postapokalyptischen Universums. Mit Zeichnungen,
Texten und der Adaption in andere Medien wird die Geschichte der jungen Frau mit den
blutroten Tränen und dem melancholischen Ausdruck eindrucksvoll wiedergegeben.
2038. Die Apokalypse ist eingetreten, die Menschheit ist stark dezimiert, Gestalten mit
weißen Flügeln haben sich die Herrschaft gesichert und fordern die Unterwerfung der
Menschen unter den Sonnengott. Ein Götterkrieg zwischen Licht und Dunkelheit, zwi-
schen Himmlischen und Gefallenen entsteht. Das Artbook kommt mit DVD (Dokumen-
tation, Making Of und Galerie) sowie fünf Tracks der Band AVALANCH.

De:TALES | Geschichten aus dem urbanen Brasilien
Cross Cult  | 112 Seiten | sw | Hardcover | DIN A5 | 15,00 EUR | VÖ: 13.11.2013 

Bá und Moon, die gegenwärtig international prominentesten Comickünstler Brasiliens, spüren
in zwölf einfühlsam gezeichneten Schwarz-weiß-Episoden dem urbanen Lebensgefühl ihres
gigantischen Heimatlandes nach. Ganz in der Tradition des Magischen Realismus blickt der
Comic hinter die urbane Fassade des Gewöhnlichen und scheinbar Banalen auf das Traumhafte
und Surreale. Der Dschungel und die Geister des wilden Amazonas machen eben nicht Halt
vor asphaltierten Straßen und Hochhäusern. Von Booklist wurde die autobiografisch ange-
hauchte Graphic Novel 2006 als eine der zehn wichtigsten Comicpublikationen des Jahres
ausgezeichnet. 2007 folgte die Nominierung für den Eisner-Award als „Bester Comic“. De:TALES
gilt bis heute als eines der bedeutendsten Werke nicht nur der brasilianischen, sondern der
lateinamerikanischen Comicbelletristik überhaupt! Limitierte Auflage: 777 Exemplare!
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10  Weltliteraturlesezeichen
einfach unterstützen MUSS. Wer RAVEN je live erleben durfte,
ist sowieso infiziert, ansonsten muss hier eine dringende Emp-
fehlung an alle Musikbegeisterten ausgesprochen werden, die
sich der Basis zugehörig fühlen, egal ob 9 oder 99. Zenz

THE DOOBIE BROTHERS | Live At Wolf Trap
Eagle Vision | Edel 
23 + 3 Live-Tracks | ca. 166 Min. inkl. Extras |

Falls man von den DOOBIE BROTHERS nur „Listen To The Music“
kennt, kann man mit der Aufzeichnung des Konzerts im Wolf
Trap Nationalpark in Virginia recht schnell seine Kenntnisse er-
weitern, denn mit den darauf enthaltenen 23 Songs geben die
Ausnahmemusiker einen ziemlich repräsentativen Querschnitt
durch die über 40 Jahre ihres von Besetzungswechseln, Auflö-
sungen und Neugründungen begleiteten Schaffens. Da der
Konzertmitschnitt im Juli 2004 aufgenommen wurde, ist es
auch das letzte Live-Dokument des Drummers Keith Knudsen,
der im Frühjahr 2005 einem Krebsleiden erlag. Für dieses Kon-
zert haben sich die DOOBIE BROTHERS einige Gastmusiker als
Unterstützung mit auf die Bühne geholt, so dass das Ensemble
neben Tom Johnston, Pat Simmons und John Mc Fee als Haupt-
akteuren an diversen Gitarren und Gesang auch noch einen
Bassisten, einen Keyboarder, drei Schlagzeuger und eine drei-
köpfige Bläsertruppe umfasst. Da kommt reichlich Sound rüber,
der aber trotz der Fülle an Instrumenten klar und definiert aus
den Boxen schallt. Die Kameraführung fand ich abwechslungs-
reich aber nicht zu hektisch, wer gerne den einzelnen Musikern
länger auf die Hände schaut, wird damit aber nicht zufrieden
sein. Bei den Extras gibt es u.a. natürlich die üblichen entfalle-
nen Szenen wie z.B. einen reichlich missglückten Karaoke-Ver-
such, aber auch Videoaufzeichnungen von Familienmitgliedern
und unter dem Motto „Backstage Pass“ alles, was so vor, wäh-
rend und nach dem Konzert rund um die Show passiert. Das
Booklet fällt leider sehr dürftig aus, außer den Danksagungen,
einigen winzigen Fotos und der Tracklist haben die vier Seiten
nichts zu bieten. Außer auf Blu-ray ist das Konzert auch als DVD
und in gekürzter Version als CD erhältlich. Da ich in meinen jun-
gen Jahren stark in der Country-Ecke verhaftet war, braucht
man mich nicht erst 8 Mal fragen, ob mir dieses Konzert gefal-
len hat. Manu

VARIOUS ARTISTS | Get Up! Stand Up!
Eagle Vision | Edel 
DVD: 30 Live-Tracks | ca. 150 Min. |

In den Jahren 1986-1998 fanden weltweit etliche Konzerte
für die Menschenrechtsorganisation Amnesty International
statt. Um deren Arbeit durch den Erlös weiter zu unterstützen,
wurden einige denkwürdige Auftritte dieser Reihe nun zu-
sammengefasst und auf einer DVD sowie CD veröffentlicht.
Es traten unter anderem namhafte Künstler wie PETER GA-
BRIEL, THE POLICE, BRICE SPRINGSTEEN, TRACY CHAPMAN,
ALANIS MORISSETTE, SINÉAD O�CONNOR, U2 und auch BRYAN
ADAMS auf. Die Bild- und Tonqualität ist, trotz des teilweise
weit über 20 Jahre alten Materials, sehr gut und lässt sich auf
modernen TV-Geräten durchaus sehen und hören. Dieses Re-
likt aus vergangenen Tagen ist eine besonders schöne Erin-
nerung für die Generation, die diese Epoche miterlebt haben,
aber auch die Jüngeren werden sich daran erfreuen können,
einen Einblick in die Pop- und Rockkultur vergangener Tage
zu erhalten. Wer diese Zeit noch einmal Revue passieren las-
sen will, ist mit dieser DVD oder auch der CD gut bedient und
unterstützt zudem eine gute Sache. 30 Tracks für Frieden und
Gerechtigkeit, dafür steh ich 8-mal auf. Biggi

DVD & blu-ray
AEROSMITH | Rock For The Rising Sun
Eagle Vision | Edel |
Blu-ray: 17 Live-Tracks | ca. 116 Min. inkl. 2 Bonus-Tracks

Man muss kein Fan von AEROSMITH sein, um angesichts einer
mehr als vierzig Jahre dauernden Karriere den Hut zu ziehen.
Die Band spielt fast ununterbrochen in der Originalbesetzung,
und hätte es nicht die oft vorkommenden, also fast üblichen
Alkohol- und Drogenprobleme gegeben, könnte man fast mei-
nen, die Band wäre so geradlinig wie ihre Musik. Der lange Weg
von AEROSMITH führte schließlich auch im Herbst 2011 nach
Japan, wo ein halbes Jahr nach dem katastrophalen Erdbeben
die Live-Aufnahmen in verschiedenen Städten entstanden sind.
Natürlich sind die Jungs nicht mehr ganz frisch und Steven Tyler
(Gesang) sieht irgendwie wie eine gealterte Botox-Hure aus.
Das ändert nichts daran, dass alle Mitglieder der Band ihr Hand-
werk beherrschen und zumindest musikalisch keinerlei Alters-
erscheinungen zu beobachten sind. Dies gilt gerade für Steven,
dessen Stimmumfang und Klangfarbe nur Wenige jemals er-
reichen. Die Setlist ist ein „Best-Of“ der gesamten Schaffenspe-
riode der Band. Niemand muss die wesentlichen Gassenhauer
vermissen (z.B. „Love In An Elevator“, „Sweet Emotion“ „Walk
This Way“ etc.). Die Blu-ray besticht mit einem kristallklaren
Bild sowie einem Sound, der höchsten Ansprüchen genügt. Wer
auf Bonus-Features verzichten kann, die man auf diesem Re-
lease vergeblich sucht, kann 8los zugreifen. Nico

DIO | Finding The Sacred Heart – Live In Philly 1986
Eagle Vision | Edel
Blu-ray: 16 Live-Tracks | ca. 143 Min. inkl. Extras |

Zur Hochzeit von Ronnie James Dios Solophase konnten sich
Fans an imposanten Bühnenaufbauten und Kulissen erfreuen
und ein Konzert wie eine Theaterinszenierung erleben. So auch
1986 in Philadelphia, USA, als DIO währen der Tour zum dritten
Album „Sacred Heart“ eine Show in der „City of brotherly Love“,
wie sie genannt wird, für die Nachwelt in Bild und Ton festhiel-
ten. Dieses Vermächtnis erschien seinerzeit auf VHS-Kassette
in verstümmelter Form und durcheinander gewürfelter Rei-
henfolge der Songs. Beides wurde nun korrigiert und komplett
anhand des gut erhaltenen 16mm-Materials überarbeitet und
für die DVD und Blu-ray remastert. Das Ergebnis kann sich nicht
nur sehen und hören lassen, sondern vermittelt einen annä-
hernden Eindruck des Konzertfeelings, das man vor der Bühne
hatte. Der Sound klingt richtig live während der Setlist aus den
ersten drei DIO-Alben „Holy Diver“, The Last In Line“ und eben
„Sacred Heart“. Hinzugefügt wurden obendrein Klassiker seiner
früheren Schaffensphase in RAINBOW und BLACK SABBATH.
Höhepunkt der spektakulären 100-minütigen Show sind je-
doch die Laser- und Stroboskop-Lichter und ein gigantischer
elektronisch animierter Drache, der umgeben von Burgmauern
Feuer spie. Dios damals neuer Gitarrist Craig Goldy kommt mit
dem Meister zusammen auch in den Extras zu Wort, es gibt Be-
hind-the-Scenes-Aufnahmen (mit witzigen Momenten), das
Musikvideo zu „Rock’n’Roll Children“ und ein 8-seitiges Booklet
mit interessanten Liner Notes. Unter den vielen posthumen Ver-
öffentlichungen von DIO, ist diese definitiv eine der wertvolleren
und eine großartige Erinnerung an den kleinen großen Mann
des Heavy Metal. Max

FRANK ZAPPA | A Token Of His Extreme
Eagle Vision | Edel
DVD: 13 Live-Tracks | ca. 90 Min. inkl. Bonus | 

Was sind die Gemeinsamkeiten von FRANK ZAPPA und HELGE
SCHNEIDER? Beide sind brillante Jazz-Musiker und beide haben
einen ausgeprägten (wenn auch nicht für jedermann zugäng-
lichen) Humor. Warum ist FRANK ZAPPA dennoch so viel besser?
Weil er zusätzlich weitere sehr talentierte Musiker um sich
schart und seine Musik niemals einem Gag unterordnet. Die
vorliegende Veröffentlichung, 1974 aufgenommen, beweist
dies. FRANK ZAPPA produzierte auf eigene Kosten eine gut
sechzigminütige Sendung für das Fernsehen und bestellte sein
seinerzeit vergattertes LineUp von THE MOTHERS ins Studio zu-
sammen mit einer überschaubaren Publikumsmenge und
spielte ein sehr gutes Set, das ohne Schnörkel auskam und kei-
nerlei orchestrale Elemente enthielt, mit denen er seinerzeit
auch experimentierte. Herausgekommen ist eine unverstellte
Sicht auf die Essenz des Musikers und den Menschen FRANK
ZAPPA. Diese Show schaffte es zwar nie ins amerikanische Fern-
sehen, wurde aber in Europa gesendet und hinterließ bei den
dafür empfänglichen Zuschauern sicherlich einen bleibenden
Eindruck, der nun mit dieser DVD in angemessener Qualität
konserviert wurde (Bild naja, Sound OK). Die hinzugefügten
Animationen sind interessant, die darüber hinausgehende Be-
arbeitung der Bilder in Form von schnellen Schnitten, Einfügen
von Falschfarben und psychedelischen Überblendungen sind
zwar aufwändig, wirken heute jedoch eher lächerlich und auf-
gesetzt. Die Musik und die lockere humoristische Art sind jedoch
zeitlos und verdienen die Maximalwertung. Abzüglich der Bild-
qualität bleiben für den viel zu früh verstorbenen großen Künst-
ler alle 9ne. Nico

MINISTRY | Enjoy The Quiet - Live At Wacken 2012
UDR | EMI | 
DVD: 11 Live-Tracks | ca. 134 Min. inkl. Bonus
CD 1: 11 Live-Tracks | 58:24 Min. | CD 2: 14 Live-Tracks | 74:40 Min.

Al Jourgensen, Sänger und Mastermind von MINISTRY ist auf
seine Art einzigartig. Nur er bietet diese Mischung aus brutal
hartem und schnellem Heavy Metal, gepaart mit industrial-
inspirierter elektronischer Unterstützung. Inhaltlich arbeitet
er sich an unterschiedlichen Hassobjekten ab. Lange Zeit war
es George W. Bush, zuletzt wurde die Musikindustrie dafür
auserkoren. Er ist ein Getriebener und obwohl er schon oft
angekündigt hat, endgültig aufzuhören (gegenwärtig will er
nur noch ein paar unveröffentlichte Songs rausbringen, die
er mit seinem Ende 2012 auf der Bühne verstorbenen Freund
und Gitarristen Mike Scaccia zuletzt aufgenommen hatte; Ar-
beitstitel „From Beer To Eternity“), kann ich mir denken, dass
Barack Obama inzwischen genug Munition geliefert hat, um
ein weiteres Album zu füllen. Mal sehen… Auf der vorlie-
genden Live-Aufnahme von Wacken letztes Jahr vermittelt
er wahrlich nicht den Eindruck, zum Spaß auf der Bühne zu
stehen. Er meint es ernst und drückt mit Macht ein Set ins
norddeutsche Flachland, das einen auch bei Windstille weg-
pustet. Zwar fetzen die Studioaufnahmen in Nuancen noch
stärker, aber das Material geht optisch und akustisch völlig
in Ordnung. Die totale Enttäuschung ist jedoch das Bonus-
Material, welches das (noch längere) Live-Set von Wacken,
2006 beinhaltet, das gleichermaßen wie das Konzert von
2012 dem Package auch als Audio-CD beiliegt. Der Klang ist
so schlecht, dass dieser Teil der Veröffentlichung komplett ein
Fall für die Rundablage ist. Mir ist es unbegreiflich, dass man
den Fans für so einen Schrott auch noch Geld aus der Tasche

zieht. Es muss doch klar sein, dass eine derartige Praxis nur
Ärger und Enttäuschung hervorruft. Ich bin wirklich sauer und
be2fele nicht, mit dieser Bewertung allein zu stehen. Nico

RAINBOW | Live In Munich 1977
Eagle Vision | Edel
DVD: 9 Live-Tracks | ca. 146 Min. inkl. Bonus | 

Als sich DEEP PURPLE 1976 trennte, war das musikalische Ka-
pital der einzelnen Bandmitglieder mitnichten aufgezehrt.
Schon vor der Trennung trieb Gitarrist Ritchie Blackmore sein
Soloprojekt RAINBOW voran und rekrutierte dazu die Mitglieder
der Band ELF, deren (aus heutiger Sicht) prominentester Ver-
treter Ronnie James Dio war. Zusammen legten sie eine nur
knapp drei Jahre dauernde Karriere hin, bevor der insgesamt
wohl sozial recht unverträgliche Ritchie kommerzieller wurde
und sich dafür andere Musiker ins Boot holte. Die Zeit mit Dio
zählt bei Fans als die beste von RAINBOW und davon legt die
DVD Zeugnis ab. In bester DEEP PURPLE-Manier wird improvi-
siert, die Songs gegenüber ihren Studioversionen opulent auf
durchaus mal zwanzig Minuten ausgebaut, und jeder Musiker
kann zeigen, was er auf dem Kasten hat. Beste Voraussetzungen
also für einen gepflegten zweieinhalbstündigen Rockgenuss
im heimischen Wohnzimmer? Leider nicht ganz! Das Bild ist
schlecht, der Sound ist akzeptabel, aber könnte noch etwas vo-
luminöser sein. Auch verlieren manche Songs (z.B. „Long Live
Rock ‘n‘ Roll“) durch zu viel Mitklatsch- und Mitgrölinteraktio-
nen ihre Spannung und musikalischen Fluss. Die Bonus-Featu-
res (u.a. bestehend aus besonders schlecht aufgenommenem
Promo-Material einzelner Songs) verhindern zusätzlich eine
vollends überzeugende Bewertung. Ich kann höchstens 7 ge-
rade sein lassen. Nico

RAVEN | Rock Until You Drop – A Long Day’s Journey
Steamhammer | SPV | 2 DVDs | ca. 270 Min. | 

Mit dem Begriff “Kultband” muss man vorsichtig umgehen,
bei der Rasselbande aus Newcastle hingegen trifft es den
Nagel auf den Kopf. Bereits 1975 gegründet, bescherte das Trio
um die beiden Gallagher-Brüder John und Mark der Szene Per-
len wie “Rock Until You Drop”, “Wiped Out”, “All For One” oder
“Nothing Exceeds Like Excess” und beeinflusste damit das
Power-, Speed- und Thrash-Genre nachhaltig. Darüberhinaus
waren sie mit dem gleichlautenden Song Namensgeber für
das deutsche ROCK HARD Magazin und gaben 1983 einer jun-
gen, aufstrebenden Band namens METALLICA die Chance, ihre
erste “richtige” Tour zu fahren. Das Schicksal meinte es aller-
dings nicht gut mit den Jungs und so haben sie – ähnlich wie
ihre Brüder im Geiste, ANVIL – niemals die Lorbeeren geerntet,
die sie eigentlich verdient hätten. Umso schöner, dass der wilde
Haufen immer noch am Start ist (nicht einmal die Mauer, die
Mark 2001 begräbt und ihn fast fünf Jahre außer Gefecht setzt,
kann sie stoppen) und mit den letzten Platten wieder richtig
Alarm gemacht hat. Die vorliegende DVD hat lange auf sich
warten lassen, wird die ungeduldigen Fans aber auf jeden Fall
zufriedenstellen. In knapp viereinhalb Stunden wird die kom-
plette Bandgeschichte nachgezeichnet, alles äußerst kurzwei-
lig von tonnenweise Bildern, Live-Mitschnitten und
prominenten Kommentaren eingerahmt (unter anderem
kommen Udo Dirkschneider, Chuck Billy, Dee Snider und La-
bertasche Lars Ulrich zu Wort). Die Doku drückt nicht annä-
hernd so auf die Tränendrüsen wie der ANVIL-Film, sondern
zeigt “nur” eine durch und durch sympathische, im positiven
Sinne verrückte Band, die man – genau wie im Falle ANVIL –

46 hörtest h | T | M  ausgabe #9 - sep./okt./nov 2013

DVD + 2CD

neuerscheinungen



ANNA KARENINA | GBR, RUS 2012 | Historien-
drama Universal | VÖ: erhältlich |

Film: 6,0
Technik: 7,5
Extras: -,-

Der gleichnamige Roman von Leo Tolstoi ist ein
Klassiker der Weltliteratur. Die dramaturgische
Umsetzung mit Theateraufzügen gleichenden

Szenenwechseln fand ich jedoch eher verstörend. Interessanter Versuch,
aber nicht überzeugend. Keine Extras auf dem Ansichtsexemplar. Manu

BEAUTIFUL CREATURES – Eine Unsterbliche
Liebe | USA 2013 | Mystery, Liebesfilm | Concorde
VÖ: erhältlich | 

Film: 6,5
Technik: 7,5
Extras: 5,0 

In einer übertrieben religiösen und langweiligen
Kleinstadt in Amerika verliebt sich der „normale“

Ethan in die neu zugezogene Lena, eine Caster – sprich eine Hexe. Der
ewige Kampf Gut gegen Böse verpackt in eine nette Teenie-Lovestory
ohne viel Schmalz aber mit einigem Hokus Pokus. Manu

BLOODSPORT | USA 1988 | Action | MGM | VÖ: er-
hältlich |

Film: 8,0
Technik: 6,0
Extras: 1,0

Der Film, der aus Jean-Claude van Damme einen
Weltstar machte. Frank Dux nimmt an einem ge-
heimen Martial Arts-Turnier teil und prügelt sich

bis an die Spitze – ein Klassiker des Genres mit etwas einfältiger Story
aber sehenswerten Kampfszenen. Bildtechnisch etwas aufpoliert aber
kaum Bonusmaterial. Michi

BONES  – Staffel 7 | USA 2013 | Krimi | 20th Cen-
tury Fox | VÖ: erhältlich |

Film: 6,0
Technik: 7,0
Extras: 1,0

Aufgrund der Schwangerschaft von Haupt-
darstellerin Emily Deschanel wurde die 7.
Staffel auf die Hälfte, also 13 Folgen gekürzt.

Im Vergleich zu früheren Folgen, vor allem die der ersten Staffel,
sind die neuen Fälle wenig begeisternd, weil zu sehr vorhersehbar
und wenig kreativ. Jens

BUCK ROGERS – Der Film | USA 1978 | Science
Fiction | Koch Media | VÖ: erhältlich |

Film: 8,0
Technik: 7,0
Extras: 5,0

Astronaut Buck Rogers wird 1987 im Weltall
schockgefroren und nach 500 Jahren von den
außerirdischen Drakoianern aufgeweckt. Diese

wollen die nach einem Atomkrieg noch übrig gebliebenen Menschen
unterjochen. Buck eilt zu Hilfe! Lustiges Weltraumspektakel mit relativ
viel Bonusmaterial. Michi

CALIFORNICATION – Staffel 1 – 5 | USA 2007-2012 | Komödie,
Drama Paramount | VÖ: erhältlich |

Film: 9,5
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 7,0): 8,0
Extras: 6,5

Seit 2007 treibt es der chronisch Probleme bereitende Autor Hank
Moody in der spritzig frechen Showtime-Serie ziemlich bunt… und
dazu noch mit allerlei Frauen, die seinen Weg kreuzen. In CALIFORNI-
CATION dreht sich im Prinzip alles um Sex, sowohl als Tugend als auch
als böses Laster. Hier wird frei weg von der Leber im Gossenjargon ge-
witzelt, mit nackten Tatsachen nicht gegeizt und tabuisierte Themen
werden auf den Frühstücksteller gepackt. Wäre Hauptdarsteller David
Duchovny nicht so unglaublich authentisch (woher das wohl kommen
mag?) und so sympathisch cool, hätte der Sender nicht nochmal zwei
Staffeln nachbestellen brauchen. Die Blu-ray toppt die eh schon sehr
gute DVD nochmal um ein Quäntchen mehr Schärfe. Tonal wird’s aber
erst ab Staffel 5 verlustfrei mit Dolby TrueHD 5.1. Max

einzelnen Figuren schwach gezeichnet und agieren blass und
emotionslos. Allein der autistische Gary Bell wird genauer be-
leuchtet und man kann mit ihm mitempfinden. Fazit: Eine or-
dentlich gemachte Serie, die mit guten Spezialeffekten
aufwartet, nette Fälle behandelt, spannend erzählt wird, aber
zu oberflächlich bleibt! Jens

AMERICAN HORROR STORY - Die dunkle Seite in dir | OT:
American Horror Story | USA 2011 | Horror | R: Ryan Murphy u.a.
D: Connie Britton, Dylan McDermott, Taissa Farmiga | Bild: 1,85:1
(16:9) | Ton: DD 5.1 (d/e) | 516 Min. | Discs: 4 | FSK: 16 | 20th Cen-
tury Fox | VÖ: erhältlich | Wendecover: nein, Pappschuber |

Film: 9,0
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 8,0): 8,0
Extras: 8,0

Gruselig, spannend,
sexy und erfrischend
anders präsentiert sich
diese Horrorserie. In
der ersten Staffel be-
ziehen Vivian und Ben
Harmon sowie ihre
Tochter Violet ein altes
Haus in Los Angeles,
nachdem Ben mit
einer Affäre mit einer
Studentin beinahe die
Ehe zerstört hatte. Da
sie dabei ausgerech-
net ein Haus erwischt
haben, in dem sich

über die Jahre schreckliche Morde ereignet haben, kann das nur
schiefgehen. Gebaut wurde das Haus von einem drogensüchti-
gen Arzt, der im Keller illegale Abtreibungen vornahm. Als der
Freund einer Patientin aus Rache das Kind des Arztes tötet, senkt
sich ein Fluch auf das Gebäude. Alle Menschen die auf dem
Grundstück sterben, werden zum Geist und sind für ewig an das
Haus gebunden. Und da das sehr viele waren, ist es auch schon
ganz schön voll da. Dabei haben diese Seelen überraschende Fä-
higkeiten: Wenn Sie sich manifestieren, dann haben sie einen
realen Körper und sogar ein Schäferstündchen mit Lebenden
kommt durchaus vor. So weiß man bald nicht mehr, welcher der
Protagonisten denn nun tot ist und welcher nicht. Ben ist prak-
tizierender Psychiater und hat seine Praxis im Gebäude einge-
richtet, Dort betreut er auch den jungen Tate wegen dessen
Gewaltphantasien. Als Violet sich in Tate verliebt ist Ben gar nicht
begeistert und die Dinge spitzen sich zunehmend zu. Violet fin-
det heraus, dass Tate ein Geist ist und der verstorbene Sohn der
exzentrischen Nachbarin Constance, was sie in einen Selbst-
mordversuch treibt. Vivian schläft mit dem mit einem Latexan-
zug verkleideten Tate, da sie ihn für Ben hält. Kurz darauf ist sie
mit Zwillingen schwanger. Als auch noch Bens Affäre auftaucht,
gerät alles aus den Fugen. Bei so viel fesselnder Handlung und
schwarzem Humor kann man gut auf übermäßigen Splatter ver-
zichten. Fazit: Auch für Genrefremde sehr zu empfehlen! Manu

APPARITION – Dunkle Erscheinung | OT: The Apparition | USA
2012 | Horror | R: Todd Lincoln | D: Ashley Greene, Sebastian Stan,
Tom Felton | Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 82 Min.
Discs: 1 | FSK: 16 | Studiocanal | VÖ: 05.09. | Wendecover: ja |

Film: 5,0
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 8,5): 8,5
Extras: 2,5

Ja gibt es denn nicht
schon genügend
Filme, in denen der
Mensch übernatürli-
che Kreaturen in un-
sere Welt ruft und sie
dann nicht wieder los
wird? Diese Frage
würden wohl Regis-
seur Lincoln und Star-
Produzent Joel Silver
mit „nein“ beantwor-
ten. Ein junges Pär-
chen zieht aufs Land
und wird plötzlich

von geisterhaften Ereignissen geplagt. Diese kommen nicht von
ungefähr, denn der junge Mann forschte einige Zeit zuvor mit
einer Gruppe Wissenschaftler am Beweis von übernatürlichen
Wesen und war maßgeblich an der Öffnung eines Portals betei-
ligt, aus dem nun das Verderben über alle Beteiligten gebracht
werden soll. An sich ist der Spukheimer ganz solide gemacht, je-
doch werden derartige Streifen mit immer gleichem Verlauf
langsam aber sicher öde. Vor allem, wenn der Versuch, sich zu
retten, sowieso aussichtslos erscheint. Bild und Ton sind gut,
wobei Zweiterer teilweise zu direkt und effekthaschend laut
wird. Interviews und Hinter-den-Kulissen sind verzichtbar, weil
patchworked und mit dem üblichen Eigenlob zugekleistert.
Fazit: Oberflächlicher Genre-Grusler mit hölzernen Figuren, un-
erfahrenen wirkenden Jungdarstellern und einer Story, die man
am nächsten Tag bereits wieder vergessen hat, weil sie so be-
deutungslos wirkt. Max

BAIT – Haie im Supermarkt [3D] | OT: Bait | AUS 2012 | Horror
R: Kimble Rendall | D: Xavier Samuel, Sharni Vinson, Lincoln
Lewis, Alex Russell | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e)
93 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Universum Film | VÖ: erhältlich | Wen-
decover: ja |

Film: 6,0
Technik (Bild: 8,5 | Ton: 8,5): 8,5
Extras: 5,0

Der „Hai-Horror“ ist
zurück! Und diesmal
kommt er aus Austra-
lien. Rettungs-
schwimmer Josh
sollte eigentlich ein
paar Bojen überprü-
fen, hat jedoch mit
einem Kater zu
kämpfen, weshalb
sein bester Freund
Rory sich darum
kümmert und dabei
Opfer einer Hai-Atta-
cke wird. Zwölf Mo-

nate später arbeitet Josh von Selbstvorwürfen zerfressen in
einem Supermarkt, in dem er eines Tages auf seine Ex-Verlobte,
die Schwester von Rory trifft, die er seit dem Unfall nicht mehr
gesehen hatte. Plötzlich schlägt Mutter Natur erbarmungslos zu
und vernichtet die halbe Küstenregion durch einen Tsunami, der
auch aus dem Supermarkt ein halbgeflutetes Grab macht, in
dem Josh und eine Gruppe Personen gefangen sind und von ein
paar (natürlich unermesslich) hungrigen Haien bedroht werden.
Die hanebüchene Story beinhaltet Figuren, die stereotypischer
nicht sein hätten können. Und genau nach Lehrbuch werden
nach und nach gute, schlechte und nervige Charaktere zu Hai-
futter. Die 3D-Umsetzung ist dazu natürlich reiner Lieferant von
extremer Effekthascherei. Die dazugehörenden Unappetitlich-
keiten halten den Horrorfan bei der Stange. Mir ist das Ganze
einfach zu abgedroschen und vorhersehbar, vor allem wenn die
Opfer durch Dummheit ihr Schicksal besiegeln. Neben den leider
recht „günstigen“ CGIs bekommt man eine gute Schärfe, der Ton
hat starke Umgebungsmomente. Das 45-minütige Making Of
ist ganz informativ, die ca. 60 Minuten Interviews eher nicht.
Fazit: Der Titel klingt schon nach Trash… Hai-Schocker in 3D
mit totalem Standard-Repertoire und deshalb mäßigem Unter-
haltungswert. Dann doch lieber mit ordentlich Ironie wie in PI-
RANHA 3D. Max

BATTLE OF THE DAMNED [3D] | OT: dito | SIN, USA 2013 | Horror,
Action | R: Christopher Hatton | D: Dolph Lundgren, Melanie Zanetti,
David Field | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 7.1 (d/e) | 89 Min.
Discs: 1 | FSK: 18 | Sunfilm | VÖ: 05.09. | Wendecover: ja |

Film: 4,5
Technik (Bild: 7,5 | Ton: 7,0): 7,5
Extras: 0,0

Ja, jetzt wird der alte
Haudegen doch
schon ganz schön alt.
Dolph Lundgren, der
sich seit locker einem
Jahrzehnt in Low
Budget Produktio-
nen herumprügelt
und –schießt, und
nur durch Kumpel Sly
Stallone in dessen
EXPENDABLES wie-
der mal Leinwand-
luft schnuppern
durfte, ist in BATTLE

OF THE DAMNED wirklich an einem Tiefpunkt angekommen. Wie
schon zigmal zuvor, verkörpert er Max, einen besonders zähen
Major einer Söldnereinheit, der vom Pharmachef, der für die Pan-
demie verantwortlich zeichnet, in eine isolierte zombifizierte
Stadtzone geschickt wird, um dessen Tochter zu finden. Der Auf-
trag stellt sich schnell als Höllentrip heraus, bis Max auf eine
kleine Gruppe Überlebender und das gesuchte Mädchen trifft.
Einige überraschende Enthüllungen führen letztendlich zu einer
gemeinsamen Flucht durch die untoten Fresser. Die Story wurde
schon oft besser erzählt [wie im Vorbild DIE KLAPPERSCHLANGE,
nur ohne Zombies], aber auch schon schlechter. Lundgrens Be-
wegungsapparat scheint langsam einzurosten, so ungelenk sieht
der Hüne bei einem kurzen Spurt aus. Ich war fast ein wenig ent-
täuscht, ob der mauen Splatterszenen, obwohl ich gar kein Fan
von Gore bin. Aber zum Zombie-Genre gehören nun mal Blut
und Gedärm. Wie man fast schon vermuten konnte, versucht
Sunfilm, wie so oft, auch hier wieder mithilfe des 3D-Stempels
Äpfel für Birnen zu verkaufen und fabriziert damit einen miesen
Nachgeschmack, sollte man extra deshalb mehr Geld ausgege-
ben haben. Der Billig-3D-Transfer weist selbstredend massive
Ghostings (Schattenbilder) auf und zwingt einen quasi dazu, auf
2D-Betrieb umzuschalten. Dieser ist dann vom Bild her gar nicht
schlecht. Der Ton ginge auch in Ordnung, wäre da nicht die teils
laienhafte Synchro. Fazit: Mittelmäßiger Zombiehorror mit
einem alternden Dolph Lundgren. Max

bewertungen
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4,5 - 6,0  Augenblick | 0  Glasauge

sehtest

22 WAYS TO DIE | OT: 22 Ways To Die | USA 2012 | Episoden-Horror
R: Diverse | D: Chems Dahmani, Dallas Malloy, Erik Aude, Fraser Cor-
bett | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 129 Min.
Discs: 1 | FSK: 18 | Capelight | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 3,5
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 8,0): 8,0
Extras: 7,0

Die Grundidee der
Produktion ist durch-
aus interessant: Man
greife sich weltweit
26 Horror-Regisseure
und gebe jedem von
ihnen 5.000 Dollar
und einen Buchsta-
ben des Alphabetes.
Dann lasse man
ihnen die möglichst
große Freiheit einen
Kurzfilm zum Thema
Tod zu drehen, dessen
Titel dem Buchstaben

entspricht. Eine Rahmenhandlung wie bei anderen Horror-Epi-
sodenfilmen gibt es überhaupt nicht. Vor jeder Episode schwappt
eine Welle aus Blut in ein Kinderzimmer, in der sich Buchstaben-
Bauklötzchen jeweils in Form des jeweiligen Filmtitels anordnen.
Warum jetzt nur 22 Wege zu sterben, wenn doch 26 Regisseure
involviert waren? Das Original THE ABCS OF DEATH enthält alle
26 Buchstaben des Alphabets, erhielt von der Spitzenorganisation
der Filmwirtschaft (SPIO) aber lediglich die Einstufung "straf-
rechtlich unbedenklich". Somit werden in der FSK18-Version in
Deutschland leider vier Kurzfilme fehlen. Was ist nun aus der
Grundidee entstanden? Nun, es wurden wirklich alle möglichen
Darstellungsformen genutzt: Realfilm, Animation, Zeichentrick
und auch Knetgummifiguren sind vertreten. Von A (Apocalypse)
über O (Orgasmn) bis W (WTF für "What the fuck") wird geblutet,
gemeuchelt und gestorben was das Zeug hält. Teilweise so abs-
trus, dass keinerlei Story mehr erkennbar ist. Da will in einem Zei-
chentrickfilm ein Kothaufen partout in seine Erzeugerin zurück
und durchschlägt sie dabei. Ein anderer Clip handelt von einer
Frau, die ihr Haus nach einem Pömpel durchsucht, um Ihre Fehl-
geburt durch die Toilette zu spülen. Ich meine, irgendwo ist die
Grenze der Geschmacklosigkeit erreicht. Wenigstens gibt es zu
vielen der Filme hochinteressante Extras, die wesentlich länger
als die Clips selbst sind. Fazit: Für Genrefans ein Fest und sicher
ein Sammelobjekt. Für alle anderen eine einzige Qual! Manu

ALPHAS – Staffel 1 | OT: dito | USA 2011 | SciFi | R: Nick Copus,
Matthew Hastings, Leslie Libman, J. Miller Tobin | D: David Strat-
hairn, Ryan Cartwright, Azita Ghanizada, Layura Menell | Bild:
1,78:1 (16:9) | Ton: DD 5.1 (d/e) | 494 Min. | Discs: 3 | FSK: 16
Universal | VÖ: erhältlich | Wendecover: nein |

Film: 7,0
Technik (Bild: 7,0 | Ton: 9,0): 8,0
Extras: 5,0

Nur wieder eine weitere
Mystery/SciFi/Spezial-
einheit/Tatortermittler-
Serie aus den USA –
dachte ich, und irgend-
wie war mein erster Ge-
danke auch richtig,
denn bei ALPHAS han-
delt es sich genau um
das. Hier werden viele
Genres beliebter nord-
amerikanischer Serien
in einen Topf gewor-
fen. Hier ein bisschen
CSI, da ein bisschen
HEROES, dort ein biss-

chen NUMB3RS, und hinten heraus kommt im Prinzip eine wei-
tere Kriminalserie. Um was geht’s? In den USA (ja wo denn sonst)
der Jetztzeit hat sich die Menschheit verändert, denn der Mensch
mutiert, nicht jeder aber einige. Sie sind das Ergebnis militäri-
scher Versuche (das ist mal eine ganz neue Idee) und diese be-
sonderen Menschen bilden übermenschliche Fähigkeiten,
sowohl physisch als auch psychisch. Die einen sind in der Lage,
mit Gedanken das Handeln anderer Personen zu beeinflussen,
andere der sogenannten Alphas können sich extrem schnell be-
wegen oder bilden enorme körperliche Kräfte. Die Palette dieser
Fähigkeiten ist nicht überschaubar, und hier muss man den Au-
toren ein dickes Lob aussprechen: was ihnen dahingehend alles
eingefallen ist, Hut ab! Z.B. kann ein junger Mann Pheromone
ausschütten, die die Menschen in seiner Nähe aggressiv machen
und in einen Blutrausch versetzen. Weil aber einige Alphas
gegen das Gesetz handeln, mit Vorsatz oder ohne, gibt es eine
Spezialeinheit von sechs Alphas, die diese Verbrechen aufklären
soll, da die Polizei damit überfordert wäre. Leider bleiben die

CIRQUE DU SOLEIL – Traumwelten [3D] | OT: Cirque du Soleil:
Worlds Away | USA 2012 | Fantasy, Unterhaltung | Bild: 1,78:1 (16:9)
Ton: DD 5.1 (d/f/j), DTS-HD MA 5.1 (e) | 91 Min. | Discs: 3 | FSK: 6 | Pa-
ramount | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 9,0
Technik (Bild: 10,0 | Ton: 10,0): 10,0
Extras: 5,0

Mia hat sich während eines Zirkusbesuches
in einen Akrobaten verliebt. Auch er kann
ihren Blicken nicht widerstehen und stürzt.
Allerdings nicht auf den Manegeboden, son-
dern in ein Paralleluniversum. Mia folgt ihrer
Liebe durch sieben wunderbare Welten vol-
ler Farben, Magie und Zauber, um ihn wie-
der in die Arme schließen zu können. James

Cameron hat hier wiedermal atemberaubende Bilder in noch
atemberaubenderem 3D in die Wohnzimmer gezaubert. Nie
wurden Akrobaten mit ihrer Eleganz so beeindruckend darge-
stellt. Mit einer Auswahl an BEATLES-Songs wird der Film perfekt
abgerundet. FAZIT: Qualitätssiegel „James Cameron“ erschafft
einen Zirkus auf AVATAR-Niveau. Martin

COLD BLOOD – Kein Ausweg. Keine Gnade. | OT: Deadfall | USA
2012 | Thriller | Bild: 2,35:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 94 Min.
Discs: 1 | FSK: 16 | Studiocanal | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja | 

Film: 7,5
Technik (Bild: 7,5 | Ton: 7,0): 7,5
Extras: 5,0

Der Oscar-prämierte Regisseur Stefan Ru-
zowitzky (DIE FÄLSCHER) schickt mit Eric
Bana, Charlie Hunnam, Olivia Wilde, Sissy
Spacek, Kris Kristofferson, Treat Williams und
Kate Mara ein Staraufgebot in einen wort-
wörtlich eiskalten Thriller. Die Geschwister
Addison und Liza sind nach einem Casino-
Raub auf der Flucht und müssen sich ge-

trennter Wege durch einen Blizzard zur kanadischen Grenze
durchboxen. Liza trifft dabei auf den Ex-Knasti Jay, der zu seinen
entfremdeten Eltern unterwegs ist, während ihr Bruder eine blu-
tige Schneise hinterlässt. Dabei ist ihnen die Tochter des Sheriffs,
die nicht ernst genommen wird, auf den Fersen. Fazit: Harter,
spannender und raffiniert verwobener Thriller. Max

COMEDOWN | OT: dito | GBR 2012 | Horror | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton:
DTS-HD MA 7.1 (d/e) | 94 Min. | Discs: 1 | FSK: 18 | Capelight | VÖ: er-
hältlich | Wendecover: nein |

Film: 5,0
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 7,5): 8,0
Extras: 3,0

Eine Gruppe Halbstarker soll in einem ver-
lassenen, heruntergekommenen Hochhaus
eine Satellitenschüssel für einen Piratensen-
der anbringen. Nach vollbrachter Arbeit ist
Party angesagt. Dabei dröhnen sich die
Kleinkriminellen mit Drogen und Alk zu.
Plötzlich verschwindet einer von ihnen. Ein
mordlüsterner Psychopath dezimiert die

Störenfriede nacheinander. COMEDOWN ist nicht schlechter aber
auch nicht besser als die übliche Genre-Metzelei. Schuld daran
hat die immer gleiche Charakter-Verteilung aus den üblichen
Unsympathen, dem Helden und einem entstellten Killer. Der
Schluss ist schrecklich konstruiert. Fazit: Britischer Slasher mit
Ghetto Kids im Londoner Assi-Viertel. Max

DAS BLUT DER WIKINGER [3D] | OT: A Viking Saga: The Darkest
Day | GBR 2013 | Abenteuer | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton: DTS-HD
MA 7.1 (d/e) | 90 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Sunfilm | VÖ: 05.09.
Wendecover: ja |

Film: 3,0
Technik (Bild: 7,5 | Ton: 6,5): 7,0
Extras: 6,0

Die bösen Wikinger wollen den Angelsach-
sen ein Buch abluchsen, das die absolute
Macht innehat. Natürlich geht es um die
Bibel bzw. eine handschriftliche Sammlung
von Evangelien, die ein alter Priester und
sein Zögling Hereward zu schützen versu-
chen. Auf ihrer Flucht vor den Barbaren eilt
ihnen noch ein Ritter zur Hilfe, der vorerst

einige Attacken abwehren kann. Als der alte Priester von einem
geilen Wikinger-Proll vergewaltigt (!) und ermordet wird, ist der
naive unschuldige Hereward fortan für das Buch verantwortlich
und mutiert zunehmend zum rächenden Kämpfer. Der englische
Low-Low-Budget-Film zieht sich unglaublich und leidet an chro-
nischer Spannungslosigkeit und Charakterarmut, so dass man
weder mitfiebern kann, noch Sympathie für die eigentlich Guten
entwickelt. Zudem ist der Film völlig sinnfrei und birgt null Mes-
sage in sich. Wie in 90% aller Sunfilm-3D-Titel kann man sich
den Aufpreis für die trendige Optik getrost sparen, denn man
hat rein gar nichts davon! Die Synchro ist billig, wie der Film
selbst, auch die Geräuschkulisse ist sehr schwach. Bis auf die
wirklich abstoßende Vergewaltigung bleibt nichts von dem Film
im Gedächtnis hängen. Ein sicheres Zeichen dafür, dass er ver-
zichtbar ist. Fazit: Langweiliger Mittelalterfilm ohne Sinn und
Verstand. Max

DEFIANCE – Staffel 1 | OT: dito | USA 2013 | Sci-Fi, Drama | Bild: 1,78:1
(16:9) | Ton: DTS-HD MA 7.1 (d/e/f/es) | 558 Min. | Discs: 4
FSK: 16 | Universal | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 9,5
Technik (Bild: 9,5 | Ton: 8,5): 9,0
Extras: 3,0

Nach einem interstellaren Krieg ist die Erde
verwüstet und um Jahrhunderte zurück ka-
tapultiert worden. Der Kriegsveteran Nolan
(Grant Bowler) kehrt zusammen mit seiner
extraterrestrischen Adoptivtochter in seine
Heimat St. Louis, auf deren Trümmern mit De-
fiance eine neue Stadt errichtet wurde, in der
Menschen und Außerirdische unterschied-

lichster Gattung und Kultur miteinander klarkommen müssen.
Nolan wird alsbald als Sheriff eingestellt, um den Frieden zu wah-
ren. Fazit: Selten war eine Sci-Fi-Serie so dramaturgisch authen-
tisch und optimal besetzt wie hier. Dem Zuschauer wird zwar klar,
wer gut und wer weniger gut ist, wird aber immer wieder mit
fragwürdigen Entscheidungen aus beiden Lagern konfrontiert,
was die Spannung extrem hoch hält! Super Serie! Max

DON’T STOP BELIEVIN’: EVERYMAN’S JOURNEY | OT: dito | USA
2013 | Musikdoku | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DD 5.1 (e) | 105 Min. 
Disc: 1 | FSK: 6 | Universum Film | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 10,0
Technik (Bild: 7,5 | Ton: 8,0): 8,0
Extras: 1,0

“Don�t Stop Believin” ist nicht nur einer der be-
kanntesten Songs von JOURNEY sondern auch
das Lebensmotto eines jungen Filipino namens
Arnel Pineda. Der teilweise obdachlose, in Manila
lebende junge Sänger einer JOURNEY-Cover-
Band wird von Neal Schon (JOURNEY-Gitarrist)
persönlich per E-Mail zum Vorsingen eingela-
den, nachdem dieser im Internet über einen Clip

von Arnels Coverband ZOO stolperte. Von nun an erlebt man den ra-
santen Aufstieg des „kleinen“ Jungen aus der anderen Welt zum ab-
soluten Superstar. Fazit: Diese bewegende, toll gemachte Doku sollte
man gesehen und gehört haben. Wuddl

IDIOTS & ANGELS | OT: dito | USA 2013 | Zeichentrick | Bild: 1,78:1
(16:9) | Ton: DD 5.1 | 76 Min. | Disc: 1 | FSK: 12 | Universum Film | VÖ:
erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,5
Technik: (Bild: 7,5 | Ton: 7,0) 7,5
Extras: 1,0

Ein geflügeltes Arschloch steht im Mittel-
punkt des neuen Animationsfilms von Bill
Plympton. Der miesepetrige, selbstsüchtige
und verkommene Geschäftsmann Angel
steht jeden Tag in der verrauchten „Bart�s
Bar“, qualmt, trinkt und behandelt die weib-
lichen Gäste wie ein Stück Fleisch. Eines Mor-
gens wachsen ihm plötzlich Engelsflügel. Alle

blutigen Versuche die Dinger loszuwerden schlagen fehl, und so
entwickeln die zwei Fortsätze ein Eigenleben und zwingen Angel
dazu, gute Taten zu vollbringen. Widerwillig gelangt er zu der Er-
kenntnis, dass es außer ihm selbst noch andere wichtige Dinge
gibt. Dass im Film kein Wort gesprochen wird, bannt einen umso
mehr. Fazit: Ein Film über Moral mal gänzlich anders! Wuddl

LOVE BITE | OT: dito | GBR 2012 | Horror, Komödie | Bild: 1.78:1 (16:9)
Ton: DTS 5.1 (d/e), DD 5.1 (d/e) | 92 Min. | Discs: 1 | FSK: 16
Koch Media | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 6,0
Technik (Bild: 7,0 | Ton: 7,0): 7,0
Extras: 5,0

Alleine das Cover zeigt dem geneigten Käufer
deutlich, wohin die Reise geht: Teenagerkla-
motte angereichert mit etwas Sex, gespickt mit
einem Werwolf. Ganz neue Idee übrigens. Ir-
gendwie hat man das Gefühl, dass man das alles
schon mal gesehen hat. So doof ist das Ganze
aber dann auch wieder nicht – für einen lang-
weiligen Samstagabend taugt das schon. Um

was geht’s: In einem Kaff verschwinden mehrere Teenager spurlos,
und es stellt sich heraus, dass es ein Werwolf auf jungfräuliche Ju-
gendliche abgesehen hat. Das Ziel ist also, diese Jungfräulichkeit zu
verlieren. Fazit: Anspruchslose Unterhaltung, die man sich gönnen
kann, wenn man nichts Besseres zu tun hat. Jens

MAVERICKS – Lebe deinen Traum | OT: Chasing Mavericks | USA
2012 | Sport, Drama | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) 116
Min. | Discs: 1 | FSK: 6 | Senator | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 7,0
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 8,0): 8,5
Extras: 8,0

Surferfilm Nummer 168? Ganz und gar nicht.
MAVERICKS beginnt tatsächlich wie ein typi-
scher Sportfilm, mit einem kleinen Jungen,
der zum Surfen geboren zu sein scheint. Sein
Weg zu einem der Weltbesten nimmt jedoch
auch einige Ereignisse in den Augenschein,
die dem Film einen klaren Anstrich von
Drama geben. Der Film schildert den Lebens-

weg der Surfikone Jay Moriarty aus Santa Cruz, der bei Surfle-
gende Frosty Hesson (Gerard Butler) durch eine harte Schule
gegangen ist und dabei gelernt hat, Monsterwellen, sogenannte
Mavericks, zu reiten, die nicht selten das Leben kosten können.
Fazit: Gutes Biopic über einen Surfweltmeister und seinen Wer-
degang. Max

aus dem nordischen
Land neugierig.
Ständige Dunkel-
heit, depressiv wa-
bernde Musik,
Geräusche aus dem
Horrorgenre, ver-
setzt mit kleinen
Schockeffekten und
unglaublicher Rea-
litätsnähe machen
diesen Streifen sehr
intensiv und beein-
druckend. Im Mit-
telpunkt steht dem
Titel entsprechend

der Hypnotiseur Erik Bark, der Kommissar Joona Linna helfen
soll, den Mord an einer Stockholmer Familie aufzuklären. Al-
leine der Sohn hat das Massaker schwer verletzt überlebt und
liegt im Koma. Bark soll mit Hilfe seiner hypnotischen Fähig-
keiten den Jungen befragen und so helfen, den Fall zu lösen.
Kaum befasst er sich mit dem Fall intensiver, werden er selbst
und seine Familie physisch und psychisch attackiert. Im Ge-
gensatz zum Hollywood Plastik-Kino stehen hier weder Ac-
tionszenen, noch Brutalität oder Blut, noch top gestylte und
schöne Menschen im Vordergrund, sondern hier wird das
Leben mit all seinen Hochs und Tiefs eindringlich beleuchtet
und in eine sehr bewegenden Geschichte verpackt. Mikael
Persbrandt als Erik Bark, bekannt aus KOMMISSAR BECK und
DER HOBBIT, spielt den problembeladenen Hypnotiseur so
überzeugend, dass die Figur real wirkt, was aber auch der aus-
gezeichneten, sehr direkten und nah am Geschehen wirkenden
Kameraführung zu verdanken ist. Hier wirkt nichts aufgesetzt,
der Popkultur anbiedernd, nichts überladen oder zu spärlich –
alles ist so, als würde man es selbst erleben. Fazit: Sehr ein-
dringlicher, realitätsnaher und typisch schwedischer Thriller
mit genialer Handlung, eindrucksvollen und kalten Bildern und
einem hervorragenden Hauptdarsteller! Jens

DER KLANG VON EISWÜRFELN | OT: Le bruit des glaçons
FRA 2010 | Drama, Komödie | R: Betrand Blier | D: Albert Du-
pontel, Jean Dujardin, Christa Theret, Anne Alvaro | Bild: 1,85:1
(16:9) | Ton: DTS 5.1 (d), DD 5.1 (d/f) | 87 Min. | Discs: 1 | FSK:
12 | Concorde | VÖ: erhältlich | Wendecover: unbekannt |

Film: 9,0
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 8,0): 8,0
Extras: 3,0

Schwere Erkrankun-
gen und der oft
damit verbundene
Tod sind im Kino
schon lange kein Ta-
buthema mehr,
schon gar nicht,
wenn man die Aus-
einandersetzung
damit in einen Film
packt, in dem einem
der schwarze
Humor direkt ins
Gesicht springt. Der
abgebrannte und
a b g e h a l f t e r t e

Schriftsteller Charles Faulque zieht, nachdem er von seiner
Frau verlassen wurde, aufs Land und gibt sich dort ungeniert
dem Wein, jungen Frauen und einer gewissen arroganten Mi-
santhropie hin. Mitten hinein in diese Selbstverliebtheit platzt
der Krebs, der in Gestalt einer Anzug tragenden Nervensäge
eines Morgens an seiner Tür klingelt. Fortan klebt ihm der
Krebs an den Hacken und lässt ihm keine Ruhe mehr, doch
Faulque denkt gar nicht daran, sich mit diesem Schicksal ab-
zufinden. Er führt sein Leben fort, als wäre nichts gewesen, er
übertreibt es sogar in allen Belangen, gibt die Schreiberei auf,
um mehr Zeit für die süßen Dinge des Lebens zu haben. Das
wird aber nicht verwerflich dargestellt, es führt vielmehr zu
ständigen und lautstarken Streitereien zwischen den Stur-
köpfen. Komisch wirkt dabei, dass das Krebsgeschwür nur für
Charles und den Personen, die Gefühle für ihn hegen, sichtbar
ist. Der Film zeigt dem Zuschauer still und leise, jedoch auch

BERSERK – Das goldene Zeitalter 2 [Limited Collector’s
Edition Deluxe] | OT: Beruseruku Ogon Jidai-Hen II: Doru-
dorey Koryaku | JPN 2012 | Anime, Fantasy | R: Toshiyuki Ku-
booka | D: Bild: 2,35:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/j) | 93
Min. | Discs: 1 | FSK: 16 Universum Film | VÖ: erhältlich | Wen-
decover: nein, Box-Set |

Film: 9,5
Technik (Bild: 10,0 | Ton: 9,5): 10,0
Extras: 10,0

Guts hat sich vor
drei Jahren der
Söldnertruppe „Die
Falken“ ange-
schlossen, um mit
Griffith Seite an
Seite für den
Traum vom eige-
nen Reich zu
kämpfen. Guts
wird aber allmäh-
lich klar, dass er
seine eigenen
Träume leben

muss, um von Griffith nicht als Mitläufer betrachtet zu wer-
den. Nebenbei bahnt sich zwischen dem Königreich Midland
und dem Tudor-Imperium die entscheidende Schlacht in
deren 100-jährigen Krieg an. Der Versuch von Midland, die
uneinnehmbare Festung Dodrey zu erobern, endet in einem
vernichtenden Gegenschlag. Griffith wittert die Chance und
unterbreitet seinem König, Dodrey im Alleinangang anzu-
greifen und zu erobern. Guts und Griffith ziehen in eine letzte
aussichtslos scheinende Schlacht und stellen ihr Schicksal
und ihre Freundschaft auf die Probe. Der zweite Teil von BER-
SERK ist von der ursprünglichen Serie sehr gut umgesetzt.
Die Schlacht um Dodrey ähnelt schon fast der fulminanten
Schlacht um Mittelerde bei DER HERR DER RINGE. Die schick-
salhafte Geschichte der zwei Kumpels ist schön erzählt und
äußerst emotional. Die grafische Animation ist sensationell
und auch in den Schlachten keineswegs unübersichtlich. Eine
stimmungsgeladene Soundkulisse hat zu jedem Anlass die
passenden Klänge parat. Schlichtweg der Knaller ist das Bo-
nusmaterial. In der massiven, aufklappbaren Box gibt es
einen Schlüsselanhänger, vier Postkarten und sogar ein Heft-
chen mit den Artworks einiger Figuren. Fazit: Perfekte Um-
setzung der Serie mit schönen Side-Stories und einer
Freundschaft, die auf die Probe gestellt wird. Martin

BLOODWORK | OT: dito | CAN, USA 2011 | Thriller, Horror | R:
Eric Wostenberg | D: Stephen Bogaert, Travis Van Winkle, Tricia
Helfer Bild: 2,35:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d), DTS-HD
MA 2.0 (e) 99 Min. | Discs: 1 | FSK: 18 | EuroVideo | VÖ: erhält-
lich | Wendecover: ja |

Film: 8,5
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 7,0): 7,5
Extras: 5,0

Die Kumpels Greg
und Rob wollen mit
einem Experiment
für ein Allergieme-
dikament der Phar-
maindustrie an
Weihnachten ihre
Urlaubskasse etwas
auffüllen, um in den
S e m e s t e r f e r i e n
nach Europa zu rei-
sen. Das Kranken-
haus in dem die
Tests stattfinden,

steht in einer abgelegenen Gegend und sie sind nicht die ein-
zigen Probanten. Nach einigen Tests merkt Greg, dass sich die
Wunden, die sich die Versuchskaninchen anfangs eher zufäl-
lig zuziehen, extrem schnell heilen. Für die leitenden Ange-
stellten stellt dies den absoluten Durchbruch dar und sie
pumpen die Probanten mit mehr Medikamenten voll. Nach
einiger Zeit gerät das Experiment völlig außer Kontrolle und
es beginnt ein blutiges Chaos, aus dem Greg und Rob versu-
chen, auszubrechen. Der Anfangs etwa zähe Film kommt
nach ca. 30 Minuten richtig in Fahrt. Er findet sich irgendwo
zwischen DAS EXPERIMENT und RESIDENT EVIL wieder, aller-
dings als B-Movie. Dafür sorgen einige Logikfehler in der
Handlung und auch einige Schauspieler müssen noch etwas
üben. Zum Nachdenken regt BLOODWORK nicht sonderlich
an, aber das war auch keineswegs die Absicht der Macher.
Dennoch gibt es einen überraschenden Schluss, der definitiv
für Staunen sorgt. Aus technischer Sicht gibt es nichts her-
vorzuheben, aber auch nichts zu bemängeln. Auf brachiale
und stimmungsvolle Soundeffekte muss man leider verzich-
ten, obwohl reichlich Szenen zum Schocken vorhanden
wären. Ansonsten ist die Klangkulisse abgerundet und solide.
Die Optik lässt sich für einen B-Movie nicht lumpen und ist
vor allem in den Nahaufnahmen gestochen scharf. Fazit: Für
Genreeinsteiger perfekt, aber auch bei Liebhabern wird
BLOODWORK seinen Platz im Regal trotz kleiner Makel fin-
den. Martin

DER HYPNOTISEUR | OT: Hypnotisören | SWE 2012 | Thriller
R: Lasse Hallström | D: Tobias Zilliacus, Mikael Persbrandt, Lena
Olin Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton: Dolby Digital  5.1 (d/s) | 117 Min.
Discs: 1 | FSK: 16 | Prokino | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 9,5
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 9,0): 8,5
Extras: 6,0

Als alter Fan von Wallander und anderen schwedischen TV
Kriminalgeschichten war ich besonders auf einen Kinothriller48 sehtest h | T | M  ausgabe #9 - sep./okt./nov 2013



sehr eindringlich, wie Menschen mit Faulheit, Dekadenz und
dem Ego eines Mannes (nicht) umzugehen wissen – das alles
gepackt in eine bitterböse Komödie. Am Ende fehlt mir jedoch
ein klarer Punkt, an dem man auch eine eindeutige Aussage fest-
machen könnte. Fazit: Ein stiller, wie auch lauter, banaler wie
auch eindringlicher Film, der zeigen will, dass das Leben doch
nicht so furchtbar ist, wie es Viele immer sehen wollen. Jens

DEXTER – Staffel 6 | OT: dito | USA 2011 | Thriller, Drama R: div.
D: Michael C. Hall, Jennifer Carpenter, Edward James Olmos, Colin
Hanks | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton: Dolby TrueHD 5.1 (d/e), DD 2.0
(i) | 618 Min. | Discs: 4 | FSK: 18 | Paramount VÖ: erhältlich | Wen-
decover: ja |

Film: 9,0
Technik (Bild: 10,0|Ton: 8,0): 9,0
Extras: 6,5

Als sein Sohn in einen
katholischen Kinder-
garten kommt und
ein geläuterter Krimi-
neller mit düsterer
Vergangenheit ver-
sucht, ihm die Lehre
Gottes näher zu brin-
gen, beginnt Dexter,
an die Zukunft seines
Kleinen zu denken
und seinen „düsteren
Belgleiter“ in Frage
zu stellen. Doch just
in diesem Moment

wird ihm sein neuer Vertrauter durch einen kaltblütigen Mord
entrissen und eine neue Reihe von biblisch bizarren Tötungen
bringt das Miami Police Department ins Schwitzen. Dexters
Schwester Debra wird zum leitenden Lieutenant befördert und
überspringt dabei unabsichtlich den eigentlich nächstfolgenden
Angel. Da scheinen Probleme vorprogrammiert. Dexter weiß,
dass seine Fähigkeiten als Serienkiller im Fall der „Doomsday
Morde“ nützlich sind, also entschließt er sich, den Psychopathen
vor der Polizei den Garaus zu machen. Die sechste Staffel der
derzeit spannendsten und härtesten Thriller-Serien am Markt
trägt alle Elemente, die die Show so erfolgreich gemacht haben:
Thrill, Blut, Dramen und eine Zerrissenheit der Hauptfigur, der
man als Zuschauer hoffnungslos verfallen ist. Jedoch haben sich
in die Staffel ein paar kleine Ungereimtheiten eingeschlichen,
die an Dexters sonst so immenser Logik zweifeln lassen, was
auch die Höchstnote verhindert. Das Ende ist mal wieder unfass-
bar krass, so dass man es nicht erwarten kann, zu sehen, wie es
in Staffel 7 weitergeht. Showtime-Produktionen sind technisch
über jeden Zweifel erhaben und bieten, wie auch hier, wieder
ein paar nette Extras. Fazit: Gute Staffel, aber nicht so grandios,
wie die anderen zuvor. Max

DIE FANTASTISCHE WELT VON OZ | OT: Oz The Great And Powerful
USA 2013 | Fantasy | R: Sam Raimi | D: James Franco, Mila Kunis,
Michelle Williams, Rachel Weisz | Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton: DTS-HD
HR 5.1 (d), DTS-HD MA 7.1 (e), DD 5.1 (tü) | 130 Min. | Discs: 1 | FSK:
6 | Disney | VÖ: erhältlich | Wendecover: nein |

Film: 7,5
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 9,0): 9,0
Extras: 7,0

DER ZAUBERER VON
OZ mit Judy Garland
war in meiner Kin-
derzeit der Weih-
nachtsfilm, an dem
keiner vorbeikam.
Jetzt durfte ich end-
lich erfahren, wie der
Zauberer eigentlich
zu seinem Job kam.
Oscar Diggs (James
Franco) tingelt als
eher mittelmäßiger
Zauberer Oz durchs
Land und bricht

dabei Frauenherzen. Als er dem Angriff eines Rivalen nur mit
einem beherzten Sprung in einen Heißluftballon entkommt,
gerät er in einen Wirbelsturm und landet mitsamt seiner Tasche
mit Zauberutensilien in einem unbekannten aber wunderschö-
nen Land. Er trifft dort eine ebenso wunderschöne junge Frau,
die gute Hexe Theodora (Mila Kunis), die ihm von der Prophe-
zeiung erzählt, dass ein Zauberer vom Himmel käme, der  das
Land von der bösen Hexe befreien und dann König werden
würde. Die Aussicht, König zu werden, gefällt Oz, und er erklärt
sich bereit, die Hexe zu besiegen. Dass das nicht so einfach ist,
merkt er bald, denn Theodoras Schwester Evanora (Rachel Weisz)
spielt ein doppeltes Spiel. Mit dem geflügelten Affen Finley und
einem kleinen Porzellanmädchen macht Oz sich schließlich auf,
die Macht der bösen Hexe Glinda (Michelle Williams) zu zerstö-
ren. Als er ihr begegnet, beginnt er zu zweifeln, was wirklich Gut
und Böse ist, und er muss tief in seine Trickkiste greifen, um die
Wahrheit herauszufinden. Hin und wieder schoss mir schon mal
durch den Kopf: „Und die Moral von der Geschichte….“. Aber
für das junge Publikum ist eben diese Moral absolut kindgerecht
verpackt, denke ich. Besonders geschickt fand ich einige Szenen,
in denen man Verbindungen zum alten Judy Garland-Film fin-
den konnte. Die filmische Inszenierung der Geschichte ist ein
wahrer Farbrausch, der mich absolut begeistert hat, jedoch

merkt man an einigen Stellen schon, dass hier der 3D-Effekt fehlt.
Auch die Soundqualität samt Effekten und musikalischer Unter-
malung lässt nichts zu wünschen übrig. Jede Menge Hintergrun-
dinfos in den Extras. Fazit: Ein zauberhaftes Märchen, bei dem
auch Mama und Papa gerne mitschauen. Manu

DIE MASKE DES ROTEN TODES | OT: Masque Of The Red Death
USA 1964 | Horror | R: Roger Corman | D: Vincent Price, Jane Asher,
David Weston | Bild: 2,35:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 2.0 (d/e)
89 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Koch Media | VÖ: erhältlich | Wende-
cover: ja |

Film: 8,5
Technik (Bild: 10,0 | Ton: 5,0): 7,5
Extras: 10,0

Prinz Prospero (Vin-
cent Price) herrscht
mit grausamer Hand
über das Land und
lebt auf seinem
Schloss in unermess-
licher Dekadenz. Als
der sogenannte „Rote
Tod“ die Zivilbevölke-
rung nach und nach
dezimiert und sich
eine nicht aufzuhal-
tende pestähnliche
Epidemie ausbreitet,
bitten ein paar Dorf-

bewohner um Unterschlupf hinter den vermeintlich sicheren
grauen Mauern, doch der hartherzige Adelige tritt sie mit Füßen
davon in den sicheren Tod. Stattdessen gibt er einen Maskenball,
an dem seinesgleichen, wie Fürsten und Barone eingeladen sind,
die der Dekadenz in vollen Zügen frönen wollen und sich gerne
dafür auch zum Narren machen. Unter die Gäste schleicht sich
auch der tatsächliche und personifizierte Rote Tod, den der über-
zeugte Satansanbeter Prospero für seinen Herrn hält. Die beiden
Horror-Ikonen Corman und Price, die zusammen so einige Klas-
siker erschufen, ließen mit dem aus heutiger Sicht eher gemäch-
lich inszenierten Horrorstreifen anno 1964 das Blut in den Adern
gefrieren. Price ist dämonisch wie immer und auch die Szenerie
hat noch heute etwas Morbides, was einen schaudern lässt. Fan-
tastisch ist die Restaurierung des Films, die Koch Media in einer
Doppel-Blu-ray passend würdigt. Das Bild ist überragend für sein
Alter und besticht durch satte Farben. Selbst der Ton in HD-Stereo
ist gut. Der Knüller sind jedoch die üppigen Extras, die aus einer
unzensierten Originalfassung in Englisch, der Super-8-Fassung
einer Featurette und TV-Specials bestehen. Fazit: Der im deut-
schen Fernsehen auch SATANAS – Das Schloss der blutigen Bestie
betitelte Klassiker wurde nicht umsonst mit einem Song von CRIM-
SON GLORY besungen… für Fans alter Gruselfilme wie DER RABE
oder DAS PENDEL ist das 2-Disc-Set ein absolutes Muss! Max

DRIFT – Besiege die Welle | OT: dito | AUS 2013 | Drama, Sport
R: Ben Nott, Morgan O�Neill | D: Sam Worthington, Myles Pollard,
Xavier Samuel | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e)
114 Min. | Discs: 1 | FSK: 12 | Ascot Elite | VÖ: erhältlich | Wende-
cover: ja |

Film: 7,0
Technik (Bild: 10,0 | Ton: 7,0): 8,5
Extras: 2,0

In den 70er Jahren
möchte Andy Kelly ein
eigenes Lifestyle
Label kreieren, das die
australische West-
küste komplett reprä-
sentiert. Er möchte
perfekte Surfbretter
und lässige Klamotten
für Surfer anbieten.
Angetrieben von sei-
ner Idee, zieht er
schnell  Familie und
Freunde in seinen
Bann, und der Erfolg

soll sich nach langer und harter Arbeit einstellen. Mit dem Erfolg
stehen aber nicht nur gebetene Gäste auf der Matte, sondern
auch der lokale Drogenboss. Dieser wittert das große Geld, denn
Andy‘s Kumpel Gus ist heroinabhängig und bringt nicht nur sich
selbst in Gefahr. Trotz der hochkarätigen Besetzung mit Sam
Worthington, bleiben die Charaktere recht blass und unpersön-
lich. Handlungsfetischisten werden hier keinesfalls auf ihre Kos-
ten kommen, denn es handelt sich hier um einen reinen
Lifestyle-Film. Für Wassersportfans ist mit hohen Wellen, schö-
nem Wetter und coolen Surfmoves alles dabei. Erwähnenswert
ist auch, dass alle Darsteller ihre Surfszenen selbst gedreht
haben, weil für Stuntdoubles kein Budget zur Verfügung stand.
Die Wasserszenen sind sehr schön anzusehen und gestochen
scharf, wie auch die restliche Bildqualität. Soundmäßig hätte
etwas mehr Bass untenrum gut getan, ansonsten ist der Sound
alles in allem ausgewogen. In der Bonussektion ist leider nur
nutzloses Zeug zu vermelden, wie z.B. ein Trailer von Sponsor
„Quiksilver“. Fazit: Surferdrama mit hochwertiger Bildqualität
aber flacher Story. Martin

GALLOWWALKERS | OT: dito | USA 2013 | Horror, Western R: An-
drew Goth | D: Wesley Snipes, Riley Smith, Kevin Howarth, Steven
Elder | Bild: 2,35:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 93 Min.
Discs: 1 | FSK: 18 | Ascot Elite | VÖ: 27.08. Wendecover: ja |

Film: 1,0
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 8,0): 8,5
Extras: 3,5

Aman (W. Snipes)
zieht in der sandigen
Einöde umher und
reißt ein paar dubio-
sen Gestalten wahl-
weise den Kopf vom
oder die Wirbelsäule
aus dem Hals. Lange,
lange Zeit muss man
sitzen und warten
und dem Sekunden-
schlaf mit Aufputsch-
mitteln entgegen-
wirken, bis einem ein
paar spärliche wie lä-

cherliche (Hinter)Gründe aufgetischt werden. Diese sind so
kratzauffordernd wie Schuppenflechte. Amans Mutter schloss
einen Pakt mit dem Teufel, um ihren Sohn aus dem Totenreich
zurückzuholen. Der Preis war nicht nur ihr eigenes Leben, son-
dern auch der Fluch, den der schwarze maulfaule Killer mit Hang
zur übertriebenen Gewalt nun auf sich lasten hat: Menschen, die
durch seine Hand ins Jenseits befördert werden, kommen als
Untote wieder zurück, um ihren Mörder zu jagen. Ein ewiger Rin-
gelreihen sozusagen. Ups, ich glaube, ich habe gerade den kom-
pletten Film erzählt! Ich hatte die Hoffnung, dass Snipes mal
wieder in einem guten Film zu sehen ist, doch dass es so unter-
irdisch werden würde, hatte ich wirklich nicht erwartet. Schlech-
tes Make-Up (ich sag nur „Perückenschafe“), billige Kostüme,
dümmlich konfuses, nichtssagendes Drehbuch, gruselig spie-
lende Akteure und verheerend lächerliche Dialoge kerben sich
unsägliche 93 Minuten in die Netzhaut des Betrachters… lang-
weiliger geht’s kaum noch. Noch schlimmer jedoch wäre, wenn
Snipes in seinem anhängenden Interview Recht behielte und
von GALLOWWALKERS noch weitere Teile erscheinen würden!
Fazit: Tödlich lahmarschiger Western-Horror-Mix mit Wesley
Snipes, der sich offensichtlich für nichts mehr zu schade ist. Max

GET THE GRINGO | OT: dito | USA 2012 | Action | R: Adrian Grun-
berg | D: Mel Gibson, Peter Stormare, Roberto Sosa | Bild: 2,35:1
(16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 96 Min. | Discs: 1 | FSK: 18
Concorde | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,5
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 8,5): 8,5
Extras: 7,0

Nach einem Raub-
überfall wird Driver
(M. Gibson) mit sei-
nen kriminellen Kolle-
gen von US-Marshalls
bis an die Grenze Me-
xikos verfolgt. Durch
einen kühnen Sprung
über die Mauer (mit
dem Auto!) ent-
kommt er ihnen, doch
dort wartet bereits
die mexikanische,
korrupte Polizei, die

sich einen Teil der Beute unter den Nagel reißt und Drivers Kum-
pane ins Jenseits befördert. Um an den Rest zu gelangen, hän-
gen sie ihm zwei Morde an und werfen ihn in einen völlig
überfüllten verdreckten Knast, um ihn dort weichzukochen. Doch
Driver ist ein cleveres Bürschchen, das sich von den Bohnenfres-
sern nicht unterdrücken lässt. Um in dem riesigen Gefängnis, das
einem räudigen Stadtviertel gleicht, zurechtzukommen, findet
er Unterstützung bei einem Zehnjährigen, dessen Leber dem
schwerkranken Knastpaten vermacht werden soll. Die beiden
helfen sich gegenseitig aus ein paar üblen Situationen, während
der gewiefte Gangster seinen Ausbruch plant. Das Comeback des
in den vergangenen Jahren immer wieder durch Negativschlag-
zeilen auffälligen Schauspielers und Regisseurs von u.a. BRAVE-
HEART und APOCALYPTO ist mindestens genauso gut gelungen,
wie das aktuelle des ebenso gescholtenen ex-Governators Ar-
nold Schwarzenegger. Mit Hilfe des wirklich ungewöhnlichen
Drehbuchs und der Erfahrung des Teams der oben genannten
Filme konnte sich Gibson in dem Mix aus Actionthriller und Ge-
fängnisdrama als Bad Boy, der gewaltig Dreck am Stecken, aber
einen guten Kern hat darstellen… vielleicht gar nicht mal so
weit hergeholt!? Vor allem die Location, ein echter Knast mit
echten Häftlingen in Mexiko (Hallo!?!), sorgt für schonungslose
Authentizität und hautnahe Spannung. Das Bild ist hoch kon-
trastiert, wie das in Filmen mit heißem Klima so üblich ist, und
kommt dabei scharf rüber. Der Ton hat Volumen und die Extras
sind interessant und vielseitig. Fazit: Spitzenmäßiges Comeback
des fast in der Versenkung verschwundenen Mel Gibson. Max

CLIFFHANGER – Nur die Starken überle-
ben [uncut] | USA 1993 | Action, Abenteuer
Studiocanal | VÖ: erhältlich |

Film: 10,0
Technik: 8,0
Extras: 6,5

Der adrenalinpumpende Bergsteiger-Thriller
von Renny Harlin wurde Anfang 2013 endlich

vom Index genommen und auf FSK 16 herabgestuft. Aufpassen,
es gibt nun zwei Fassungen ab 16! Das schicke Steelbook trägt
extra den Hinweis „uncut“, ansonsten auf die Laufzeit achten: 113
Min. ist korrekt. Max

CSI: CRIME SCENE INVESTIGATION – Staf-
fel 12.2 | USA 2012 | Krimi | Studiocanal | VÖ:
erhältlich |

Film: 10,0
Technik: 9,0
Extras: 8,5

Die zweite Staffelhälfte geht so stark weiter, wie
die erste begonnen hat. Nachdem Catherine

Willows das Team verlassen hat, holt Neuzugang D.B. Russell mit der
Analyse-Spezialistin Julie Finley (Elisabeth Shue) Unterstützung ins
Boot. Die Fälle werden noch dramatischer und persönlicher. Max

DIE FLUCHT | GER 1963 | Drama | Universum
Film VÖ: erhältlich |

Film: 7,0
Technik: 7,0
Extras: 1,0

Der nicht alternde Götz George in einer Para-
derolle – ohne den der aus heutiger Sicht eher
altbacken wirkende Streifen von Gut gegen

Böse wohl langweilig wäre. George mimt im Nazideutschland einen
Regimegegner, dem die Flucht aus einem KZ gelingt. Sein Bruder als
Getreuer verfolgt ihn. Jens 

FLASHPOINT – Staffel 7 | CAN 2011 | Action
Koch Media | VÖ: erhältlich | 

Film: 9,5
Technik: 9,0
Extras: 7,0

Wenn es am schönsten ist, soll man bekannt-
lich aufhören… das taten die Produzenten
der erfolgreichen kanadischen Action-Serie

nun mit Staffel 7. Das Fiasko der gekürzten 6. Staffel ist vergessen,
womit jeder Fan zufrieden die Figuren der Sondereinheit in Pension
schicken kann. Max

GIRLS AGAINST BOYS | USA 2012 | Drama | Ca-
pelight | VÖ: erhältlich |

Film: 0,0
Technik: 8,0
Extras: 1,5

Die junge Barkeeperin Shae wird vergewaltigt
und geht mit ihrer neuen, durchgeknallten
Freundin Lu auf Rachetour. Alle Männer, die

ihren Weg kreuzen, werden eiskalt gemeuchelt. Unerträglich tumber,
langweiliger Emanzen-Slasher, der anstatt Sympathie für die Frauen
nur Abscheu produziert. Max

HARDCASTLE & McCORMICK - Staffel 2 + 3 | USA 1985/1986
Krimiserie | Sunfilm | VÖ: erhältlich |

Film: 10,0
Technik: 7,0
Extras: 0,0

Wie viele Krimiserien der
80er überzeugt auch
diese mit dem Charme
der Charaktere, guten
Schauspielern, toller Ku-
lisse und spannend er-
zählten Kriminalfällen.
Auch in Staffel 2 und 3

beackern der ehemalige Rennfahrer und der pensionierte Richter
bisher unaufgeklärte Verbrechen. Jens

KAMPFSTERN GALACTICA – Die Spielfilm-
Trilogie | USA 1978-1980 | Science Fiction
Koch Media | VÖ: erhältlich |

Film: 8,0
Technik: 5,0
Extras: 2,0

Die Menschheit wird von einer fremden Robo-
terrasse, den Zylonen, attackiert und macht sich

auf die Suche nach einer neuen Heimat, dem weit entfernten Pla-
neten Erde. Erstmalig zusammen auf DVD sind hier der Pilotfilm und
zwei Spielfilm-Specials der kultigen SciFi-Serie in einem ansprechen-
den Package in annehmbarer Qualität. Michi

LAST HITMAN | GBR 2012 | Thriller | Koch
Media | VÖ: erhältlich |

Film: 4,5
Technik: 7,0
Extras: 4,0

Als schwarzhumorige Komödie angekündigt,
erwartet einen ein völlig ausgetrockneter
Krimi, in dem Tim Roth als Auftragskiller durch

den Sohn des Auftraggebers Hilfe bekommt, bis nach 10 Min. klar
ist, dass der Sohn der Auftrag ist. Den Rest von 80 Min. kann man sich
schenken. Verhunzte Synchro! Max

MOVIE 43 | OT: dito | USA 2013 | Komödie | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton:
DTS-HD HR 5.1 (d/e) | 98 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Constantin/Highlight
VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 4,5
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 7,0): 7,5
Extras: 0,0

Humor unter der Gürtellinie wie in VERRÜCKT
NACH MARY war gestern! 15 Jahre nach dem
Megaerfolg wird mit MOVIE 43 in Sachen Tabu-
aber auch Geschmacklosigkeit ein neuer
Grenzwert ausgelotet. Der Episodenfilm mit
1A-Schauspielern wie Hugh Jackman, Richard
Gere, Halle Berry oder Gerard Butler zeigt, dass
Superhelden mit Speed-Datings ihre Einsam-

keit bekämpfen müssen, Männer mit einem Hodensack am Kinn völ-
lig normal sind, die Liebe zu einem Hund wörtlich zu nehmen ist und
Frauen als Liebesbeweis von ihrem Zukünftigen einen Haufen auf
den Bauch gesetzt bekommen möchten. Muss man noch mehr
sagen? Ich denke nicht! Fazit: Grotesker, perverser, teil ekelhafter
Humor, bei dem am meisten der Top-Cast verstört. Max

NIEMAND KENNT DIE PERSIAN CATS | OT: No One Knows About
Persian Cats | IRN 2009 | Musikdrama | Bild: 2,35:1 (16:9) | Ton: DD
2.0 (persisch) | 103 Min. | Discs: 1 | FSK: 6 | Universum Film | VÖ: er-
hältlich | Wendecover: ja |

Film: 10,0
Technik (Bild: 7,0 | Ton: 7,0): 7,0
Bonus: 0,0

Im Iran ist es nicht nur verboten westlich ge-
prägte Musik zu spielen, es ist auch Frauen un-
tersagt, öffentlich aufzutreten. Das
Musikerpärchen Ashkan und Negar hat sich
dem Folk-Rock verschrieben und trotz und viel-
leicht gerade wegen der Tatsache, dass sie für
ihren letzten Auftritt im Gefängnis saßen,
haben sie sich in den Kopf gesetzt, nach London

zu flüchten und dort als freie Musiker zu leben. Der Film zeigt halb-
dokumentarisch den Kampf junger Musiker in einem Kirchenstaat
gegen verbohrte und unmenschliche Gesetze und Lebensumstände.
Regisseur Bahman Ghobadi hat die Geschichte innerhalb von nur 17
Tagen und völlig illegal auf Zelluloid gebannt, immer mit dem Risiko,
entdeckt und bestraft zu werden. Die Semikdokumentation ist nicht
synchronisiert (nur untertitelt), was aber nur anfänglich anstrengend
ist. Fazit: Tolle Musik, intensiv erzählt, anschauen! Jens

PAYBACK – Tag der Rache | OT: Offender | GBR 2012 | Thriller | Bild:
1,85:1 (16:9) | Ton: DTS (d), DD 5.1 (d/e) | 98 Min. | Discs: 1 | FSK: 18
Sunfilm | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 9,0
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 7,0): 8,0
Extras: 1,0

Arbeiterjunge Tommy lebt in London und
schuftet jeden Tag, um seiner schwangeren
Freundin und dem ungeborenen Kind mal ein
sorgenfreies Leben zu ermöglichen. Während
den sozialen Unruhen wird seine Freundin von
einer verbrecherischen Jugendgang nieder-
geprügelt und verliert dabei das Baby. Die
Gang wandert in den Jugendknast. Das ist

Tommy aber nicht genug, er legt sich mit der Polizei an und wandert
in dasselbe Gefängnis, um sich rächen zu können. Neben der schnel-
len Kameraführung und der reduzierten und treffenden Musik im
Technostyle fallen vor allem die Zeitsprünge im Handlungsstrang
positiv auf. Fazit: Sehr schneller, intensiver, manchmal brutaler aber
immer sehenswerter Thriller. Jens

ROCK IN THE PARK | OT: You Instead | GBR 2011 | Musikdrama | Bild:
1,85:1 (16:9) | Ton: DD 5.1 (d/e) | 80 Min. | Discs: 1 | FSK: 12 | Universum
Film | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,0
Technik (Bild: 7,0 | Ton: 9,0): 8,0
Extras: 1,0

Der Rocksänger Adam und die Punksängerin
Morello zanken sich Backstage auf einem Rock
Open Air und werden von einem unbekannten
Pfarrer mittels Handschellen aneinander ge-
kettet – der Pfarrer verschwindet. Aus den an-
fänglichen Animositäten entwickeln sich
Gefühle und beide merken, dass sie gar nicht
so verschieden sind. Ein schöner Film, bei dem

ein Rockfestival die Kulisse bildet – ständig ist Musik im Hintergrund,
und der Film schafft es, dass man das Gefühl hat, selbst dort zu sein.
Fazit: Ein (Musik-) Film mit inhaltlichen Schwächen, die angesichts
der schön erzählten Romanze nicht ins Gewicht fallen. Jens

SCHLUSSMACHER | OT: dito | GER 2013 | Komödie | Bild: 2,35:1 (16:9)
Ton: DTS-HD MA 5.1 (d) | 111 Min. | Discs: 1 | FSK: 6 | 20th Century Fox
VÖ: erhältlich | Wendecover: nein |

Film: 7,0
Technik (Bild: 8,5 | Ton: 7,5): 8,0
Extras: 6,0

Menschen, die zu feige sind, um eine Bezie-
hung selbst zu beenden, wenden sich an
eine Agentur, in der der emotionsresistente
Paul kurz davor steht, durch seine 1000ste
„Schlussmachung“ zum Firmenpartner auf-
zusteigen. Doch Kunde Toto macht ihm sei-
nen Auftrag zum Spießrutenlauf. Der leicht
neurotische aber hoffnungslose Romantiker

will einfach nicht akzeptieren, dass ihn seine große Liebe losha-
ben möchte und hängt sich an Paul wie eine Klette, dem dadurch
in den Folgetagen langsam der Sinn der Liebe bewusst wird.
Fazit: Typische deutsche Komödie mit Chaos, Schmalz und
Happy End und einem Milan Peschel, der Matthias Schweighöfer
(auch Regie) die Schau stiehlt. Max

MALONE | USA 1987 | Thriller | Ascot Elite | VÖ: er-
hältlich |

Film: 8,0
Technik: 7,0
Extras: 0,0

CIA-Hitman Malone (B. Reynolds) steigt aus und
kommt auf seinem Selbstfindungstrip in eine
Kleinstadt, deren Bevölkerung von einem Immo-

bilien-Hai bedroht wird. Als dieser seine Hunde auf Malone hetzt, nutzt
dieser seine Fähigkeiten. Ruhiger Thriller ohne Effekthascherei in toll
restaurierter Fassung. Max

MANIAC – Das Original | USA 1980 | Horror,
Splatter | Ascot Elite | VÖ: erhältlich |

Film: 7,5
Technik: 7,5
Extras: 7,0

Und wieder eine fragwürdige Veröffentlichung
von Ascot Elite, die nach PROFONDO ROSSO nun
auch William Lustigs MANIAC auf Blu-ray brin-

gen, der seit seiner Entstehung in D beschlagnahmt und hier selbst
mit FSK 18 um krasse 8 Min. gekürzt ist. Splatterfans (das Klientel)
kaufen eh nicht! Max

MORE THAN HONEY | GER, AUT, SUI 2012 | Doku
Senator | VÖ: erhältlich |

Film: 9,5
Technik: 8,0
Extras: 8,0

Qualitativ hochwertige Doku mit bemerkenswer-
ten Nahaufnahmen über ein leider viel zu wenig
beachtetes Problemthema: Das Bienensterben, das

leider mehr als nur Honigverlust bedeutet. Klärt ohne erhobenen Zei-
gefinger auf und bietet eine enorme Fülle an informativem Bonusma-
terial. Pascal

ROBOT & FRANK | USA 2012 | Drama, Sci-FiSe-
nator | VÖ: erhältlich |

Film: 7,5
Technik: 7,5
Extras: 0,5

Liebenswerte Geschichte über einen alternden,
mürrischen Gauner, dessen Gedächtnis schwer
nachlässt und er deshalb von seinem Sohn eine

Altershilfe in Form eines hochentwickelten Roboters aufgedrückt be-
kommt. Anfangs kann Frank den Diodentypen nicht ab, doch dann er-
kennt er dessen Lernfähigkeit und missbraucht diese, um aus dem
Roboter einen Komplizen zu machen und einen neuen Einbruch zu be-
gehen. Humorvolle Verpackung für das ernste Thema Alzheimer. Max

SEX-UP YOUR LIFE | CAN 2012 | Komödie
EuroVideo | VÖ: erhältlich |

Film: 7,0
Technik: 7,5
Extras: 0,5

Jordan ist ein mieser Liebhaber, weshalb ihn
seine Freundin auch als Antwort auf seinen Hei-
ratsantrag verlässt. Durch die Stripperin Julia

versucht der prüde Steuerberater in Sachen Sex Erfahrungen zu sam-
meln, um seine derweilen untreue Maid zurückzugewinnen. In Blöd-
sinn gepackte Wahrheiten. Max

SHROOMS – Im Rausch des Todes | DEN, GBR,
IRL 2007 | Horror | Ascot Elite | VÖ: erhältlich |

Film: 2,5
Technik: 5,5
Extras: 4,0

Eine Gruppe amerikanischer Trottel-Kids wagt
einen Selbstversuch mit halluzinogenen Pilzen
in den irischen Wäldern. Durch eine Verwechs-

lung der Pfiffer kommt Tara schräg drauf. Sie hat Visionen vom Tod
ihrer Freunde. Totaler Quatsch mit Soße – ne Runde Frauentausch
ist gruseliger! Max

SINDBAD – Staffel 1.1 + 1.2 | GBR 2012
Fantasy, Abenteuer | Polyband | VÖ: erhältlich |

Film: 7,0
Technik: 8,0
Extras: 4,0

Der mittellose Sindbad streunt mit seinem Bru-
der Jamal in Basra umher und ergaunert sich
Essen und Kleingeld. Doch ein versehentlicher
Totschlag bringt beide ins Gefängnis, das Jamal
nicht lebend verlässt. Mit der Schuld behaftet
wird Sindbad von seiner Großmutter verflucht
und verbannt, auf hoher See geläutert zu wer-
den. Die Abenteuer beginnen. Mit großem Auf-
wand wurde die BBC-Serie auf Malta gedreht
und mit vielen CGIs fantasiereich und modern

gestaltet. Leider entpuppte sich der Versuch einer Wiederbelebung
der Geschichte aus 1001 Nacht beim Publikum als Flop, so dass nach
nur einen Staffel schon wieder Schluss war. Schade eigentlich. Max

TEAM AMERICA: WORLD POLICE | USA 2004
Komödie | Paramount | VÖ: erhältlich |

Film: 6,0
Technik: 7,0
Extras: 0,0

Puppenspiel von den SOUTH PARK-Machern. Das
Team America kämpft gegen den Terrorismus
mit vielen Gags, die teilweise weit unter die Gür-

tellinie gehen – Fuck yeah! Ziemlich dämlich, aber lustig und für
Fans von SOUTH PARK auf jeden Fall sehenswert. Bild und Ton sind
okay, Bonusmaterial gibt’s aber nicht. Michi

G.I. JOE: DIE ABRECHNUNG [3D] | OT: G.I. Joe: Retaliation
USA 2013 | Action | R: Jon M. Chu | D: Dwayne Johnson, Ray
Park, Channing Tatum, Jonathan Price | Bild: 2,40:1 (16:9)
Ton: DD 5.1 (d/es/f/i), Dolby TrueHD 7.1 (e) | 110 Min. | Discs:
3 | FSK: 16 | Paramount | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 7,5
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 8,0): 8,5
Extras: 8,5

Dass es nach dem
e r f o l g re i c h e n
ersten Teil G.I.
JOE: GEHEIMAUF-
TRAG COBRA in
eine zweite
Runde gehen
wird, schien voll-
kommen klar, nur
nicht, dass es so
lange dauern
würde. Die Joes
haben es vier
Jahre nach ihrem
ersten Auftrag

mit einer ganz miesen und übergroßen Bedrohung zu tun:
Oberschurke Destro wird aus dem Hightech-Sicherheits-
Knast von Storm Shadow befreit, der noch immer dem Hass
gegen seine einstigen „Brüder“ verfallen ist, und beginnt
mit einer Charade, zielsicher die Weltherrschaft an sich zu
reißen. Dabei wird der US-Präsident (J. Pryce) durch ein
Double ersetzt, das die Joes in einen Hinterhalt lockt und
sie nahezu ausradiert. Doch Roadblock (D. Johnson) kann
mit zwei weiteren Joes dem Massaker entkommen und
präpariert sich mit Hilfe des Ur-Joes (B. Willis) für die Ab-
rechnung mit Destro und seinem Gefolge. In Sachen Action
schiebt der zweite Teil noch eine Schippe Zunder mehr in
den Ofen. Das Effektfeuerwerk ist höchst explosiv geraten,
die Stunts sind spektakulär, wobei man sagen muss, dass
auch der CGI-Anteil enorm hoch ist, was die Action oft auch
maßlos übertrieben zeigt. Markige Sprüche dürfen natür-
lich auch nicht fehlen, wofür besonders Dwayne Johnson
alias The Rock und Bruce Willis verantwortlich zeichnen. Der
3D-Aspekt wurde hervorragend fokussiert und liefert mas-
sig Popouts und eine tolle Tiefe ohne jegliche Bildverluste.
Leider ist der Sound trotz Multikanalbelegung ein wenig
verhalten – was eindeutig an der komprimierten deut-
schen DD 5.1 Tonspur liegt, die gegenüber der englischen
Originalfassung wie mit angezogener Handbremse trötet.
Mit vielen einzelnen Making Ofs und der erweiterten Film-
fassung, die aber nur in 2D vorliegt, wurde an den Extras
auch nicht gegeizt. Fazit: Gelungenes Sequel mit James
Bond-artigem Storykomplex und überirdischer Action. Die
Figuren bleiben auch hier wieder recht blass, aber so eine
Art von Film schreit lediglich nach Popcorn und dem Hirn-
Aus-Schalter für knappe zwei Stunden Brachialunterhal-
tung. Max

HALO 4: FORWARD UNTO DAWN | OT: dito | USA 2012
Action, Science Fiction | R: Stewart Hendler | D: Anna Popp-
lewell, Ayelet Zurer, Chris Shields | Bild: 2,39:1 (16:9) | Ton:
DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 90 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Polyband
VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 3,0
Technik (Bild: 4,0 | Ton: 5,0): 4,5
Extras: 3,0

Diese Miniserie
basiert auf einem
Ego-Shooter, was
an sich nichts
Schlimmes ist.
Auch Menschen,
die nicht am
Computer spie-
len, können bei
der Verfilmung
eines Spieles zu-
weilen ihren
Spaß haben und
sich gut unterhal-
ten fühlen. Mit

TOMB RAIDER ist zum Beispiel ein hochkarätig besetzter,
gut gemachter Streifen entstanden. HALO 4: FORWARD
UNTO DAWN  erinnert stark an STARSHIP TROOPERS, ange-
fangen bei den Klamotten, den Raumschiffen, den Waffen
bis hin zu den Retorten-Gesichtern der Protagonisten mit
ihrer dämlichen Mimik. Das schauspielerische Können fällt
entsprechend mager aus. War dieses Konzept 1997 von Paul
Verhoeven bei STARSHIP TROOPERS noch dazu gedacht,
Weltraumkriegsfilme im Allgemeinen zu persiflieren und,
bei hohem Unterhaltungswert, ins Lächerliche zu ziehen,
ist der vorliegende Streifen von der ersten Fratze bis zum
letzten, hohlen Dialog, leider ernst gemeint. Die Handlung:
Die menschliche Zivilisation ist ins Weltall vorgedrungen
und siedelt seit Generationen unter der Führung des United
Nations Space Command neben der Erde auch auf fremden
Planeten. Aufständische haben einen Bürgerkrieg entfacht,
der droht, die gesamte Zivilisation zu gefährden. Kadett
Thomas Lasky wird mit anderen jungen Rekruten gedrillt,
um bald als vollwertiger Soldat ins Kriegsgeschehen ein-
greifen zu können und Frieden zu schaffen. Als plötzlich Au-
ßerirdische seine Militärakademie angreifen, müssen die
unfertigen Kadetten vorzeitig an die Waffen und kämpfen

unter der Führung des mysteriösen “Master Chief“ um ihr Über-
leben. Liebesnöte der Jungspunde und der Druck, unter dem
Lasky steht, mit seinem älteren Bruder gleich ziehen, der bereits
hochdekorierter Soldat ist, sollen den Film auflockern, langweilen
aber genauso, wie der ganze Rest. Fazit: Leute, die das Spiel ken-
nen, dürfen einen Blick riskieren, wer schon ein paar gute Filme
zu dem Thema gesehen hat und Ü 18 ist, Finger weg! Alfred

HITCHCOCK | OT: dito | USA 2012 | Drama | R: Sacha Gervasi | D:
Anthony Hopkins, Helen Mirren, Scarlett Johansson, Danny Hus-
ton, Jessica Biel | Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (e), DTS
5.1 (d/f/i/es) u. a. | 98 Min. | Discs: 1 | FSK: 12 | 20th Century Fox
VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 7,5
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 8,0): 8,0
Extras: 7,0

Wer bei HITCHCOCK
eine vollständige Bio-
graphie des einzigar-
tigen Filmemachers
erwartet, wird wohl
etwas enttäuscht
sein, denn der Strei-
fen handelt in der
Hauptsache von der
Entstehung seines
Meisterwerks PSY-
CHO. Nichtsdestotrotz
erfährt man dabei
eine ganze Menge In-
teressantes über den

Gruselregisseur und den Film, den außer ihm keiner machen
wollte. Hitchcock liest den Roman „Psycho“ von Robert Block,
dessen Titelfigur dem realen Serienmörder Ed Gain nachemp-
funden ist. Er ist so besessen von der Idee, diese Story zu verfil-
men, dass er – nachdem sich Paramount geweigert hat, in die
Produktion einzusteigen – sogar eine Hypothek auf sein Haus
aufnimmt, um den Film selbst zu finanzieren. Und das sind nicht
die einzigen Probleme, auch die Filmkontrolle wirft ihm u.a.
wegen der Duschszene Steine in den Weg. Unterstützt wird
„Hitch“ bei seinem Projekt von seiner Frau Alma (grandios in
dieser Rolle und sowieso eine meiner Lieblingsschauspielerin-
nen: Helen Mirren), die trotz Eifersucht und Spannungen in der
Beziehung seine beste und ehrlichste Beraterin ist. Der Film
endet mit der erfolgreichen Premiere von „Psycho“ und Hitch-
cocks Ausblick auf neue Projekte. Das Bild wirkt manchmal etwas
„weichgewaschen“, der Ton hin und wieder etwas dumpf, was
aber gut zum Film passt, spielt er doch im Jahr 1959. Unter den
umfangreichen Extras fand ich besonders das Feature „Hopkins
wird zu Hitchcock“ absolut sehenswert, und hierbei nicht nur
die Entstehung von Maske und Make Up (kein Wunder, dass es
hierfür eine Oscarnominierung gab), sondern auch Anthony
Hopkins Ausführungen über seine Herangehensweise an diese
doch äußerst anspruchsvolle Rolle. Fazit: Man muss kein Hitch-
cock-Fan sein, um diesen Film zu mögen, PSYCHO sollte man
aber schon kennen. Manu

HOMELAND – Staffel 1 | OT: dito | USA 2011 | Drama, Thriller
R: Michael Cuesta | D: Claire Danes, Damian Lewis, Morena Bac-
carin | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DTS 5.1 (d), DTS-HD MA 5.1 (e)
664 Min. | Discs: 3 | FSK: 16 | 20th Century Fox | VÖ: erhältlich
Wendecover: nein |

Film: 10,0
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 9,0): 9,0
Extras: 5,0

Bei einem Einsatz im
Irak befreit eine US-
Spezialeinheit eher
zufällig den seit acht
Jahren totgeglaubten
Sergeant Nicholas
Brody (D. Lewis). In
den USA angekom-
men wird Brody als
Kriegsheld gefeiert.
Die CIA-Agentin Car-
rie Mathison (C.
Danes) glaubt Brody
kein Wort und miss-

traut ihm in jeder Hinsicht. Von einem Informanten hat Mathison
kurz vor seiner Hinrichtung erfahren, dass ein amerikanischer
Gefangener umgepolt wurde. Handelt es sich hierbei um Brody?
Mathison lässt nichts unversucht die Wahrheit ans Licht zu brin-
gen. Sie traut Brody sogar zu, ein Schläfer der Al-Qaida zu sein.
Schon der hochwertige Cast um Damian Lewis, der bei BAND OF
BROTHERS mitwirkte, lässt auf eine spannende hochqualitative
Serie schließen. Die zweifelhaften politischen und viel zu ame-
rikanischen Ansichten lassen zwar etwas die Augen rollen, aber
das ist man bei US-Serien ja fast schon gewohnt. HOMELAND ist
mit seinem erstklassigen Schauspiel und seiner durchdachten
Story eine der besten und spannendsten Serien, die es momen-
tan zu gucken gibt. Für eine Serie wurde, wie man es bei „Show-
time“ gewohnt ist, bildlich alles rausgeholt, was rauszuholen
war. Der HD-Transfer lässt nur bei den dunklen Stellen in Form
von digitalem Rauschen etwas zu wünschen übrig. Generell ste-
hen die Dialoge hier tonal im Vordergrund. Über die Surround-
Speaker wird eine authentische Umgebungsatmosphäre
erzeugt. Beim Bonusmaterial gibt es die üblichen Verdächtigen
wie z.B. Audiokommentar, entfallene Szenen und eine Vorschau
auf die zweite Staffel. Fazit: Eine packende Serie auf allerhöchs-
tem Niveau, die über alle zwölf Folgen nie an Spannung verliert.
Martin
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SMASHED | OT: dito | USA 2012 | Drama | Bild: 2,39:1 (16:9) | Ton:
DTS-HD MA 5.1 (d/e/f) | 85 Min. | Disc: 1 | FSK: 12 | Sony PHE | VÖ:
12.09. | Wendecover: nein |

Film: 8,0
Technik (Bild: 7,5 | Ton: 8,0): 8,0
Extras: 1,0

Suchtthemen aufzuarbeiten, ist nicht neu.
James Ponsoldt will mit SMASHED die Zu-
schauer aber weder total deprimieren (RE-
QUIEM FOR A DREAM), noch übermäßig
zum Lachen bringen (FEAR AND LOATHING
IN LAS VEGAS). Die Grundschullehrerin Kate,
glücklich verheiratet mit einem reichen
Loser, möchte ihren Lebensunterhalt gerne

selbst verdienen. Nur saufen beide, und das wird ihr in der Schule
zum Verhängnis. Ein Lehrerkollege zeigt ihr den Weg zu den ano-
nymen Alkoholikern. Zwar gelingt der Entzug, viel geht aber auch
verloren und kaputt. Fazit: Ein ernster Film, der Zusammen-
hänge darstellt, die nachdenklich machen. Alfred

SONS OF ANARCHY – Staffel 2 | OT: dito | USA 2009 | Biker-
Drama | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (e), DTS 5.1 (d)
540 Min. | Discs: 3 | FSK: 18 | 20th Century Fox | VÖ: erhältlich
Wendecover: nein |

Film: 9,0
Technik (Bild: 9,5 | Ton: 8,5): 9,0
Extras: 8,0

Mit massiver Verspätung erscheint nun
endlich auch hierzulande die zweite Staffel
der supererfolgreichen Saga um den Mo-
torradclub „Sons Of Anarchy“, die in den
USA bereits bei Staffel 6 angelangt ist.
Nachdem Club-Präsident Clay zum Ende
der ersten Staffel einen nicht wiedergut-
zumachenden Fehler begangen hatte,

bringt Jax die Pfeiler des Clubs ins Wanken und spaltet die Mit-
glieder in zwei Lager. Während sich alles destabilisiert, bekommt
es die Bikergang mit einem rassistischen aber äußerst clever or-
ganisierten Bonzen zu tun, der sich des Clubs entledigen, das
Städtchen Charming unter den Nagel reißen möchte, um seine
krummen Geschäfte dort zu führen. Fazit: Superspannende und
höchst dramatische zweite Staffel. Max

SPARTACUS: VENGEANCE – Staffel 2 [uncut] | OT: dito | USA
2012 | Historie, Drama, Action | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DTS-HD
MA 5.1 (e), DTS 5.1 (d/f) | 546 Min. | Discs: 4 | FSK: SPIO JK | 20th
Century Fox | VÖ: erhältlich | Wendecover: nein |

Film: 10,0
Technik (Bild: 10,0 | Ton: 10,0): 10,0
Extras: 8,5

Nach dem eingeschobenen Prequel SPAR-
TACUS: GODS OF THE ARENA zur ersten Staf-
fel, geht es nun in die zweite, in der Liam
Mcintyre den verstorbenen Andy Whitfield
in der Rolle des Spartacus ersetzt. Nach
dem Sklavenaufstand und Fall des Hauses
Batiatus verbünden sich Spartacus, Crixus
und die anderen Gladiatoren, um die Skla-

venherrschaft der Römer mit Gewalt zu beenden. Dabei hat jede
Figur wieder ihr eigenes Bündel zu tragen. Staffel 2 toppt die
erste in puncto Brutalität, Blut und Sex mit Links, doch auch mit
der großangelegten Story, die tief in die Abgründe menschlicher
Seelen blicken lässt. Fazit: Großartige, opulente, unfassbar bru-
tale 2. Staffel, mit höchstem Dramafaktor! Max

STAND UP GUYS | OT: dito | USA 2012 | Thriller, Komödie | Bild:
2,40:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 95 Min. | Discs: 1 | FSK:
12 | Universum Film | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,5
Technik (Bild: 9,5 | Ton: 8,0): 9,0
Extras: 8,5

Al Pacino, Christopher Walken und Alan Arkin
als alternde Gauner, die nochmal auf den
Putz hauen und dabei zeigen, dass alte Ge-
wohnheiten schwer abzulegen sind, man
aber jede Menge Spaß damit haben kann.
Val feiert nach 28-jähriger Haftstrafe mit sei-
nem besten Freund Dog seine Entlassung,
doch Dog plagt der Auftrag von Gangster-

boss Claphands. Er soll Val umbringen um nicht selbst gekillt zu
werden. Doch bevor die Zeit abläuft, machen die zwei mit ihrem
Kumpel Hirsch die Straßen von L.A. unsicher. Mit viel Charme,
hoher Spielkunst und toller humoriger Atmosphäre lässt der
Streifen das Schicksal der Drei bis zuletzt unsicher. Fazit: Kleiner
Film, großes Kino. Was für ein Ensemble! Der Soundtrack stammt
übrigens von einem gewissen Jon Bon Jovi. Max

THE DINOSAUR PROJECT | OT: dito | USA 2012 | Abenteuer | Bild:
2,35:1 (16:9) | Ton: DD 5.1 (d/e) | 80 Min. | Discs: 1 | FSK: 12 | Planet
Media | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,0
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 8,0): 8,5
Extras: 4,0

„Der beste Dino-Film seit Jurassic Park“ kann
man auf dem Cover dieses „Found-Footage“
Werkes lesen - da hat man den Mund aber
ziemlich voll genommen, denn insgesamt
reicht dieser Film nicht an den Spielberg-Klas-
siker heran, zumal er den faden Beigeschmack
des Abklatsches mit sich herumträgt. Auf der
Suche nach der Nessie im Kongo gerät eine Ex-

pedition in arge Bedrängnis, da urzeitliche Wesen ihnen nach dem
Leben trachten. So banal sich die Geschichte anhört, so spannend ist
sie erzählt. Die hektische und direkte Kameraführung lässt den Zu-
schauer ins Geschehen eintauchen, und die gut eingesetzten Spezi-
aleffekte unterstützen diesen Eindruck. Fazit: Altes Thema, das den
geneigten Dinofan durchaus begeistern könnte. Jens

HOUSE AT THE END OF THE STREET – Extended Cut  | OT:
dito | USA, CAN 2012 | Horror | R: 22 Mark Tonderai | D: Jennifer
Lawrence, Max Thieriot, Elisabeth Shue | Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton:
DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 102 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Universum
Film | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 7,0
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 8,0): 8,0
Extras: 5,0

Das ist doch mal ein
spannender, aber ge-
fühlvoll aufgemach-
ter Thriller mit
unerwarteten Wen-
dungen und Span-
nung bis zur letzten
Minute. Elissa und
ihre frisch geschie-
dene Mutter Sarah
wollen ihr altes
Leben hinter sich las-
sen und beziehen ein
traumhaftes Haus an
einem kleinen, abge-

legenen Ort. Die Miete ist erschwinglich, da das Nebenhaus eine
schreckliche Vergangenheit hat. Dort tötete vier Jahre vorher die
Tochter der Familie ihre Eltern und verschwand danach spurlos
- zurück blieb nur ihr Bruder Ryan, der seitdem allein und zu-
rückgezogen dort lebt. Trotz der schrecklichen Vorgeschichte
kommen sich Elissa und Ryan gegen den Willen der Mutter
immer näher. Doch je intensiver die Beziehung der beiden wird,
desto größer wird die Gefahr, die ständig spürbarer wird. Als
Elissa auf einem örtlichen Band-Contest auftritt, wird Ryan von
mehreren jugendlichen Einwohnern angegriffen. Nun eskaliert
die Situation vollends! Der Film geht bei aller Spannung sehr ein-
fühlsam auf die unterschiedliche Sichtweisen von Eltern und Teen-
agern ein, ohne dabei den mahnenden Zeigefinger zu erheben.
Die Bilder sind für einen Horrorfilm sehr gefühlvoll, und die At-
mosphäre des Ortes ist gut eingefangen. Hier wird nicht mit Blut-
fontänen gearbeitet, sondern mit Top-Schauspielern. Jennifer
Lawrence überzeugt auch mit ihren 22 Jahren noch in der Teen-
agerrolle und beweist, dass sie auch jenseits der TRIBUTE VON
PANEM großes schauspielerisches Potential hat. Die Extras bein-
halten ein durchaus interessantes Interview mit der Hauptdar-
stellerin und einen Musik-Clip, bei dem Jennifer zeigt, dass sie
auch singen kann. Etwas mehr Making Of hätte es aber schon sein
dürfen. Fazit: Auch für nicht so eingefleischte Horrorfans pa-
ckende Unterhaltung auf hohem Niveau. Manu

HYDE PARK AM HUDSON | OT: Hyde Park on Hudson | USA 2012
Drama, Komödie | R: Roger Michell | D: Bill Murray, Laura Linney,
Samuel West | Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton: DD 5.1 (d/e) | 90 Min.
Discs: 1 | FSK: 12 | Tobis | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 7,5
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 9,0): 8,5
Extras: 8,0

Und wieder ein Präsi-
denten-Film, möchte
man sagen. Jedoch
stellt HYDE PARK AM
HUDSON nicht den Po-
litiker Franklin D. Roo-
sevelt in den
Vordergrund, sondern
den Menschen. Bill
Murray kann hier sein
ganzes Talent aus-
schöpfen, um diesen
zu verkörpern. Im Juni
1939 – Amerika
kämpft noch immer
mit den Nachwehen

der Depression – besuchen als erste englische Regenten König
George VI. und seine Frau Elizabeth Amerika. Sie wollen um Un-
terstützung im bevorstehenden Krieg gegen Deutschland wer-
ben. Bei dem filmisch dargestellten Wochenende auf Roosevelts
Landsitz gerät die Politik jedoch zum Randthema, es geht um
Liebe und Affären, nationale Eigenarten und das Überbrücken
von Gegensätzen. Während die Royals scheinbar ständig Angst
haben, etwas falsch zu machen und ihre Mission zu gefährden,
zeigt sich der filmische Roosevelt gelassen und humorig. Erzählt
wird die ganze Geschichte aus der Sicht von Roosevelts entfern-
ter Cousine Margaret „Daisy“ Stuckley, die im wirklichen Leben
Roosevelts enge Vertraute war. Eine Liebesbeziehung – wie hier
im Film – ist nicht belegt. Die nach dem Tod von Margaret Stuck-
ley aufgetauchte Korrespondenz zwischen ihr und Roosevelt war
jedoch Inspiration für diesen hin und wieder respektlosen aber
durchweg amüsanten Blick hinter die Kulissen der hohen Politik.
So schwankt der Streifen stets auf einem schmalen Grat zwi-
schen Beziehungsgeschichte und Komödie und wird dabei
hauptsächlich von brillant agierenden Schauspielern getragen.
Wobei Samuel West in der Rolle des stotternden König George
natürlich stets an Colin Firth in THE KING’S SPEECH gemessen
werden wird, sich aber dabei nicht verstecken muss. Jede Menge
informative Extras. Fazit: Ein Film, in dem nicht wirklich viel
passiert, der auch nicht unbedingt in allen Fakten hundertpro-
zentig historisch belegt ist, der aber solide filmische Unterhal-
tung bietet. Manu

INVADER | OT: dito | ESP 2012 | Kriegsdrama | R: Daniel Carparsoro
D: Alberto Ammann, Antonio de la Torre,  Benjamin Nathan-Serio
Bild: 2,35:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/es) | 99 Min. | Discs: 1
FSK: 16 | Senator | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 1,0
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 8,0): 8,5
Extras: 1,0

Eine spanische Sani-
tätstruppe befindet
sich im Einsatz in Af-
ghanistan und wird
auf dem Rückweg
von einer Mission, bei
der Verletzte zu ber-
gen waren, von Ame-
rikanern eskortiert.
Dabei gerät der
ganze Konvoi unter
Beschuss. Lediglich
die beiden Militä-
rärzte Pablo und
Diego überleben den

Angriff und können sich verletzt in ein Dorf schleppen. In dieser
Siedlung kommt es erneut zum Kampf, Pablo tötet in Notwehr
ein paar Einheimische, die lediglich ihre Familien vor den Sol-
daten schützen wollten und wird dabei noch schwerer verwun-
det. Diego kann Pablo retten, der erst zu Hause in Spanien das
Bewusstsein wieder erlangt. Im Gegensatz zu Diego hat er nicht
miterlebt, wie das amerikanische Rettungsteam alle übrigen
Dorfbewohner exekutiert hat, darunter Frauen und Kinder. Er-
innerungslücken erschweren Pablo die Verarbeitung der Ge-
schehnisse, und seine Schuldgefühle,Zivilisten getötet zu haben,
veranlassen ihn, nach der Wahrheit zu suchen. In der offiziellen,
amerikanischen Variante der Geschichte, waren alle Leute im Dorf
Terroristen. Pablo beginnt, sich durch seine Nachforschungen un-
beliebt zu machen. Der langweilige Anfang des Films wird von
den denkbar hohlsten Dialogen begleitet, die an keinen Kriegs-
schauplatz der Welt passen. Die Handlung kommt nicht in Fahrt,
unlogischer Unsinn von Beginn an. Spätestens ab der Szene im
Haus, in der Diego eine Bluttransfusion zwischen einem sterben-
den Afghanen und Pablo, der zu verbluten droht, durchführt, spielt
allerdings gar nichts mehr eine Rolle, denn der Film hat es auf
eine Stufe mit dem dümmsten Mist geschafft, der jemals auf Zel-
luloid gebannt wurde. Außerdem ist Pablos (hübsche) Frau eine
hohle Nuss, das Töchterchen eine arme Sau, der Geheimdienst-
mann klischeehaft lächerlich und das spanische Wetter scheiße.
Fazit: Finger weg! Alfred

LES MISÉRABLES | OT: dito | GBR, USA 2012 | Musical, Drama
R: Tom Hooper | D: Hugh Jackman, Russell Crowe, Amanda Sey-
fried, Eddie Redmayne, Anne Hathaway | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton:
DTS-HD MA 7.1 (e), DTS 5.1 (d/f/i) | 158 Min. | Discs: 1 | FSK: 12
Universal | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 9,5
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 9,0): 9,0
Extras: 8,0

LES MISÉRABLES ist
ganz großes Kino.
Nicht durchgehend
ganz großes Musical,
aber ganz großes
Kino. Aufwändig und
bildgewaltig insze-
niert Tom Hooper
hier die Musical-
adaption des Ro-
mans „Die Elenden“
von Victor Hugo aus
dem Jahr 1862. Jean
Valjean (H. Jackman)
war 19 Jahre wegen

des Diebstahls eines Laibes Brot im Zuchthaus. Nach seiner Ent-
lassung entzieht er sich den Bewährungsauflagen, findet zum
Glauben, und taucht unter. Er steigt auf zum Fabrikbesitzer, Bür-
germeister und Wohltäter. So kümmert er sich um die kleine Co-
sette, als deren Mutter stirbt und nimmt die Vaterstelle ein. Doch
sein früherer Aufseher, Inspektor Javert, gibt die Jagd auf ihn
nicht auf und ihre Wege kreuzen sich noch mehrmals. Als sich
während des Juniaufstands 1832 Cosette in den Revolutionär
Marius verliebt, überschlagen sich die Ereignisse. LES MISÉRAB-
LES entspricht eher einer Oper als einem Musical, da kaum zehn
Sätze gesprochen, sondern nur gesungen wird. Und das live wäh-
rend der Filmaufnahmen und nicht separat im Studio. Dem ist es
wohl geschuldet, dass nicht immer aller Gesang von höchster
Qualität ist, vor allem Russell Crowe als Javert bleibt etwas blass,
doch genau das lässt die Story auch authentisch wirken. Wer
kriegt in höchster Verzweiflung schon noch klare Töne raus? Ge-
sanglich begeistert hat mich hingegen Eddie Redmayne als Ma-
rius. Die stimmungsvolle Kameraführung arbeitet mit vielen
gestochen scharfen Close-Ups, der Ton kommt klar differenziert.
Selten habe ich Extras mit solcher Begeisterung geschaut wie
hier, denn die Hintergründe zu den Monumentalszenen sind ein-
fach faszinierend. Fazit: LES MISÉRABLES kann man nicht nur
mehrmals schauen, man muss es sogar! Manu

LOST GIRL – Staffel 1 | OT: dito | CAN 2010-2011 | Fantasy, Mys-
tery | R: div. | D: Anna Silk, Ksenia Solo, Kristen Holden-Ried | Bild:
1,78:1  (16:9) | Ton: DD 5.1 (d/e) | 572 Min. | Discs: 3 | FSK: 16
Sony PHE | VÖ: erhältlich | Wendecover: nein |

Film: 3,0
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 7,5): 8,0
Extras: 0,0

Die kanadische Mys-
teryserie LOST GIRL
wurde zunächst im
Kabelsender Show-
case in ihrem Entste-
h u n g s l a n d
ausgestrahlt und ging
dort heuer im Frühjahr
bereits in die dritte
Runde, die vierte Staf-
fel befindet sich in Pla-
nung. Da dachte sich
Sony, was in Kanada
die jugendlichen Fan-
tasy- und Mystery-
Freunde begeistert,

funktioniert auch in Deutschland und flugs wurden mit fast 600
Minuten Spielzeit drei Silberlinge bestückt und hierzulande ins
Rennen geschickt. Bo (Anna Silk) ist ein Wesen mit besonderen
Fähigkeiten. Sie ist unter Menschen aufgewachsen und erfährt
von ihrer Gabe erst durch einen dummen Zufall. Sie saugt un-
absichtlich ihrem Freund beim Küssen die Lebensenergie aus
und tötet ihn. Sie haut ab, ist verwirrt und schlägt sich erst ein-
mal als Kellnerin durch. Prompt wird sie Zeuge, wie ein Gast, der
schon ihr gegenüber zudringlich war, eine junge Lady aus dem
Lokal  begleitet. Bo ahnt, dass der Junge nicht koscher ist, folgt
den beiden und ertappt ihn dabei, wie er das mit KO-Tropfen wil-
lenlos gemachte Mädchen belästigt. Sie tötet den Kerl durch Ener-
gie-Aussaugen. Wieder wach und gerettet, weicht ihr die Kleine
Kenzi (Ksenia Solo) nicht mehr von der Seite. Sie  gründen zu-
sammen ein Detektivbüro, lösen die tollsten Fälle, denn es gibt
noch viel mehr andersartige Wesen, Faes, die ihr Können nicht
immer zum Wohle der Menschheit einsetzen. Die Darsteller sind
alle schön, topp gestylt, sprechen affektiert, die Kostüme und Ku-
lissen sind perfekt auf die Story abgestimmt, und wenn alle po-
tentiellen Zuseher in der Lage sind, die Serie von der Wirklichkeit
zu trennen, droht keine Gefahr. Wenn nicht, werden demnächst
stereotype Fratzen in unpassender Garderobe hohle Dialoge in
der Öffentlichkeit führen, sich gekünstelt bewegen und dabei
sehr laut sein. Fazit: Ist etwa „wenn nicht“ schon eingetreten?
Alfred

OBLIVION | OT: dito | ISL, USA 2013 | Science Fiction | R: Joseph
Kosinski | D: Tom Cruise, Andrea Riseborough, Olga Kurylenko,
Morgan Freeman | Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton: DTS-HD HR 7.1 (d)
DTS-HD MA 7.1 (e), u.a. | 125 Min. | Discs: 1 | FSK: 12 | Universal
VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 10,0
Technik (Bild: 10,0|Ton: 10,0): 10,0
Extras: 10,0

2077, die Erde hat
sich gegen einen au-
ßerirdischen Angriff
erfolgreich gewehrt
und die sogenannten
Plünderer in die
Flucht geschlagen.
Doch zu welchem
Preis? Durch den
weltweiten Einsatz
atomarer Waffen
wurde das Leben auf
der Erde unmöglich
und deshalb auf den
Saturnmond Titan

evakuiert. Jack (T .Cruise) und Vica (A. Riseborough) sind die ein-
zigen Menschen auf dem blauen Planeten, die von der Raum-
station TED Instruktionen zum Erhalt von riesigen
Energieumwandlern bekommen und diese von vereinzelt ver-
bliebenen Plünderern schützen. Während Vica streng nach Vor-
schrift arbeitend nur an ihren langersehnten Umzug auf den
Titan denkt, genießt Jack seine Tätigkeit auf der verwahrlosten
Erde, da er sich hier noch immer zuhause fühlt. Nachdem Jack
mit ansieht, wie eine Rettungskapsel aus dem All auf die Erde
abstürzt und er darin eine ihm unbekannte Frau findet, von der
er jedoch jede Nacht zuvor geträumt hatte, ist die Verwirrung per-
fekt. Jack beginnt seinen Auftrag zu hinterfragen und stößt dabei
auf erschütternde Erkenntnisse… nicht ohne Folgen. Joseph Ko-
sinski (TRON LEGACY) schuf mit der klinischen, augenscheinlich
perfekten Technologie in einer karstigen, zerstörten Umgebung
einen visuellen Clash der Sonderklasse. Mit bahnbrechender In-
novation transportiert er auf elegante, einschüchternde und zu-
gleich wunderschöne Weise die Gegensätze der kompletten Story,
die äußerst komplex, aber schlüssig und faszinierend spannend
inszeniert wurde. Der majestätische Soundtrack von M83, den
man sogar als separate Tonspur in DTS abspielen kann, ist dabei
besonders hervorzuheben. Mit Bild und Ton werden Referenz-
werte erreicht. Die Extras gehen tief in die außergewöhnliche
Produktion und tragen dabei noch viele persönliche Eindrücke
der Schauspieler zutage. Fazit: OBLIVION ist einer der besten und
intelligentesten Science Fiction Filme der letzten Dekade und
zudem eine geniale Verfilmung einer Graphic Novel (Comic) mit
sehr komplexem Hintergrund. Grandios! Max

THE ARK | CAN 2013 | Science Fiction, Hor-
ror Sunfilm | VÖ: erhältlich |

Film: 2,0
Technik: 5,5
Extras: 0,0

Und jetzt der Schwachsinn in Dosen: Chris-
tian Slater (am Tiefpunkt) ist mit einem For-
schungsteam auf der Mondbasis Ark, als ein

Meteoritenschauer einen fremden Organismus einschleppt. Die-
ser nistet in einem Teammitglied. Furchtbar dummer Aufguss
von x-mal besser Gesehenem. C-Movie! Max

THE IMPOSSIBLE | ESP, THA, USA 2011
Drama Senator | VÖ: erhältlich |

Film: 7,5
Technik: 9,0
Extras: 5,0

Eine vierköpfige Familie macht Weihnachts-
urlaub in Thailand und wird durch einem
Tsunami voneinander getrennt. Alle vier

haben überlebt und versuchen, in dem entstandenen Chaos wie-
der zusammen zu finden. An sich guter Film, aber die Tränen-
drüse wird eindeutig überbeansprucht. Max

THE SESSIONS – Wenn Worte berühren
USA 2012 | Drama | 20th Century Fox | VÖ: er-
hältlich |

Film: 8,5
Technik: 7,0
Extras: 2,0

Berührend erzählte Geschichte, die ein erns-
tes Thema mit zartem Humor aufgreift.

Mark O'Brien ist 38 Jahre alt und seit seiner Kindheit gelähmt,
muss fast ständig in einer „Eisernen Lunge“  leben. Eine Sex-The-
rapeutin verleiht ihm einfühlsam das Gefühl, ein echter Mann
zu sein. Brilliant!Manu

THE TALL MAN | USA, CAN 2011 | Horror | Uni-
versum | VÖ: erhältlich |

Film: 8,0
Technik: 6,0
Extras: 3,0

In einer entlegenen Bergbaustadt ver-
schwinden dutzende Kinder spurlos. Die Ein-
heimischen vermuten, dass der "Tall Man"

dahinter steckt. Die Krankenschwester Julia glaubt nicht an die
Sage - bis ihr eigener Sohn entführt wird. Toller Film mit Story-
Twists bis zum Ende. Angucken! Manu

TIGERLAND | USA 2000 | Kriegsfilm, Drama
MGM VÖ: erhältlich |

Film: 8,5
Technik: 6,0
Extras: 8,0

Joel Schumachers Film über ein reales Ausbil-
dungscamp der US-Armee, in dem Anfang der
70er Jahre unter simulierten, extremen Bedin-

gungen Soldaten für den Vietnamkrieg gedrillt wurden. Colin Farrell
mimt den oppositionellen aber gerechten GI Bozz. Guter Film,
schlechtes Bild, super Extras! Max

UNIVERSAL SOLDIER [uncut] – Steel-
book USA 1992 | Action, Sci-Fi | Studiocanal
VÖ: erhältlich |

Film: 8,5
Technik: 8,0
Extras: 7,5

Endlich ungeschnitten und im schicken Steel-
book verpackt, erfreut der Emmerich-Actioner mit Dolph Lundgren
und Jean-Claude van Damme jedes Oldschool-Action-Fanherz. Die
Bildquali ist spitze bis auf wenige Verunreinigungen, selbst der HD-
Ton ist gut, wenn er auch in Englisch mehr knallt. Max

WARRIORS OF THE RAINBOW | TAI 2011
Historiendrama | Senator | VÖ: erhältlich |

Film: 5,5
Technik: 6,0
Extras: 4,0

Langatmiger Geschichtsunterricht über den
Untergang der Stammeskultur auf der japa-
nisch besetzten Insel Java. Extremer Pathos,

hohe Brutalität, unsympathische Figuren, schlechte Synchro, rucke-
lige Bilder und billige CGIs verhindern den Zugang zur Thematik.
Trotz 154 Min. noch geschnitten! Max

WRONG IDENTITY – In der Haut einer
Mörderin | USA 2013 | Drama, Thriller | Uni-
versum Film | VÖ: erhältlich |

Film: 9,0
Technik: 7,0
Extras: 1,0

Man fragt sich lange, was der Film eigentlich
will, um dann eine unsagbar spannende und

sehenswerte Wendung zu vernehmen. Familiendrama, Charakter-
studie, Thriller mit vielen überraschenden Momenten – alles in einem
Film mit zwei sagenhaft spielenden Hauptdarstellerinnen. Jens  

WRONG TURN 5: BLOODLINES | USA 2012
Horror, Slasher | Constantin/Highlight | VÖ: er-
hältlich |

Film: 0,0
Technik: 8,0
Extras: 3,0

Der vierte Aufguss des Slasher-Franchises ist an
Dilettantismus kaum zu übertreffen... Mieses

Maskenbild, übles Darsteller-Ensemble, das durch deutlich erkennbare
Studiokulissen schlendert, und zu allem Übel ist der Quatsch auch
noch gekürzt! Unterirdischer Hillbilly-Splatter-Schrott! Max

VEHICLE 19 | OT: dito | USA 2012 | Action, Thriller | Bild: 2,40:1 (16:9)
Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 85 Min. | Discs: 1 | FSK: 12 | Studiocanal
VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 4,0
Technik (Bild: 7,0 | Ton: 6,5): 7,0
Extras: 2,5

Paul Walker will nach 18 Monaten Gefäng-
nis nach Johannesburg zu seiner Freundin,
doch auf dem Weg dorthin bekommt er
einen Mietwagen, das „Vehicle 19“, in dem
er zuerst ein Handy, dann eine Pistole und
zu guter Letzt eine gefesselte Frau findet.
Der Ex-Sträfling gerät ins Kreuzfeuer von
korrupten Polizisten und der Behörde für

Strafverfolgung. Die Figur von Walker ist mit der Situation völlig
überfordert. Überhaupt scheint dieser nicht gerade der Hellste
zu sein, denn seine vom unlogischen Drehbuch vorgeschriebe-
nen Reaktionen sind selbst für den Durchschnittsglotzer hirn-
verbrannt. Fazit: Gruselig und stümperhaft konstruierter
Actionthriller. Max

WAREHOUSE 13 – Staffel 3 | OT: dito | USA 2011 | Mystery, Sci-Fi
Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DD 5.1 (d/e) | 537 Min. | Discs: 3 | FSK: 12
Universal | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 9,0
Technik (Bild: 8,5 | Ton: 8,0): 8,5
Extras: 6,0

Mit dem Lügen erkennenden Steve Jinks
bekommen Pete, Claudia und Artie einen
neuen Warehouse-Agenten zur Seite ge-
stellt, um die Lücke für die ausgestiegene
Myka zu füllen. Doch Pete hat den Weggang
Mykas noch nicht richtig verkraftet. Bei
einem besonders kniffeligen Fall sucht er sie
auf, um nach Rat zu fragen. Währenddessen

hat es sich ein ganz fieser einflussreicher Schurke zum Ziel ge-
setzt, sich an der Warehouse-Chefetage zu rächen und diese zu
vernichten. Die Serie, die stets mit einer riesen Portion Humor
hantiert, wird zunehmend ernster und tiefsinniger und kann mit
ihrem durchgezogenen roten Faden auch in Staffel 3 perfekt un-
terhalten. Fazit: Mitreißende dritte Runde einer sehr gelunge-
nen Mystery-Serie. Max

WILDES BAYERN (132 Min.)
WILDES NEUSEELAND – Ein Paradies auf Erden (225 Min.)
GER, NZL 2012 | Dokumentation | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DTS-HD
MA 2.0 (d)+(d/e) | Discs: je 1 | FSK: 0 | Polyband | VÖ: erhältlich | Wen-
decover: nein, Schuber |

Film: 10,0
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 9,0): 9,0 
Extras: 2,0

Hier liegt der Beweis vor, dass auch Doku-
mentationen zur ganz großen Unterhaltung
fähig sind. Atemberaubende Luft- und Nah-
aufnahmen mit geschickt eigesetzten Zeit-
lupen- und Zeitraffereffekten machen aus
den beiden landschaftlich ohnehin spekta-
kulären Regionen einen reinsten Augen-
schmaus. Während sich WILDES BAYERN in
zwei Folgen mehr auf die Tier- und Pflan-
zenwelt konzentriert und im dritten Ab-
schnitt Einblicke in die fast vier (!) Jahre
andauernden Dreharbeiten gibt, zeigt WIL-
DES NEUSEELAND vor allem Kultur und Wirt-
schaft des HERR DER RINGE-Landes. Dem
Bild fehlt nur ein Quäntchen (satteres

Schwarz!) zur Perfektion, der Ton ist voll und mit stimmigen Ef-
fekten versehen. Fazit: Hausaufgabe: Ansehen! Pascal

PARKER | OT: dito | USA 2013 | Thriller | R: Taylor Hackford
D: Jason Statham, Jennifer Lopez, Nick Nolte, Michael Chiklis
Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton: DTS-HD HR 5.1 (d/e) | 119 Min.
Discs: 1 | FSK: 16 | Constantin/Highlight | VÖ: erhältlich
Wendecover: ja | 

Film: 8,5
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 8,0): 8,0
Extras: 5,5

Parker (J. Stat-
ham) ist ein
Meister seines
Fachs. Er ist spe-
zialisiert auf
Raub im großen
Stil. Doch bei
seinem neuen
Auftrag, den er
von seinem
Schwiegervater
in spe (N. Nolte)
erhält, werden
ihm noch ein
paar andere

Gangster zur Seite gestellt, die nach erfolgreichem Beute-
zug Parkers Anteil einbehalten und ihn kurzerhand erschie-
ßen. Schwer verletzt wird er von einer vorbeifahrenden
Familie ins Krankenhaus gebracht, wo er schon seinen Ra-
cheplan schmiedet. Bei seinen Recherchen, wer die Draht-
zieher hinter der Sache sind, bekommt er unverhofft
Unterstützung von der abgebrannten Immobilienmaklerin
Leslie Rodgers, die sich aus Verzweiflung an den kriminellen
Parker heftet. „Parker“ ist eine von Donald Westlake ge-
schaffene Romanfigur, die bereits in 29 Bänden für eine
millionenschwere Anhängerschaft sorgte. Die Verkörperung
des Gauners mit Ganovenehre passt zu Statham, wie die
Faust aufs Auge, obwohl der Film kein typischer für den bri-
tischen Action Star ist. Regisseur Taylor Hackford inszenierte
mit einer spannenden vielschichtigen Story mit einigen
Wendungen und fernab stereotypischer Charaktere einen
markigen Krimi der alten Schule in modernem Gewand. Le-
diglich der Schluss ist ein klein wenig banal geraten. Con-
stantin-typisch sind alle technischen Aspekte, ohne
auffällige Mängel, im oberen Level angesiedelt. Jedoch ist
ebenso üblich, viele einzelne Boni aufzuzählen, die sich
ständig inhaltlich wiederholen und unterm Strich weitaus
weniger bieten, als es den Anschein hat. Fazit: Durchdach-
ter, realistischer Rache-Krimi, der durch einen überzeugen-
den Jason Statham als ehrenhaften Gauner optimal
unterhält. Max

RUNAWAY GIRL | OT: Hick | USA 2011 | Roadmovie | R: De-
rick Martini | D: Chloë Grace Moretz, Eddie Redmayne, Blake
Lively, Alec Baldwin, Juliette Lewis | Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton:
DTS-HD MA 7.1 (d/e) | 99 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Sunfilm
VÖ: erhältlich Wendecover: ja |

Film: 4,5
Technik (Bild: 7,0 | Ton: 8,0): 7,5
Extras: 1,0

Luli lebt mit
ihren Eltern,
beide Alkoholi-
ker, in einem
kleinen Nest in
Nebraska. Zu
ihrem dreizehn-
ten Geburtstag
erhält sie neben
wertlosem Kram
von ihrem Vater
einen 45er
Smith & Wes-
s o n - R evo l ve r.
Wieder einmal

von ihren Erzeugern im Stich gelassen packt sie diesen und
ein paar Klamotten in ihre Tasche, um per Anhalter nach
Las Vegas zu trampen, wo sie sich einen reichen Mann an-
geln und ein gutes Leben führen will. Ein Stück nimmt sie
der Cowboy Eddie mit, ein weiteres Stück die junge Glenda.
Beide haben Einiges zu verbergen, und Luli gerät ohne es
verhindern zu können in einen seltsamen Strudel der Er-
eignisse. Seltsam bleibt die Handlung leider auch für den
Zuschauer über lange Strecken. Trotz interessantem Cast
aus namhaften Schauspielern, die auch jeweils eine solide
Leistung abliefern, gelingt es dem Streifen nicht, so etwas
wie Spannung oder Atmosphäre aufzubauen. Allein die
Rückblicke, in denen Luli anhand ihrer Zeichnungen von
ihrem Bruder erzählt, fand ich tatsächlich berührend. An-
sonsten hat mich der Film eher verstört zurückgelassen.
Vielleicht sollte man lieber erst mal die Romanvorlage von
Andrea Portes lesen, bevor man den Film schaut. Eventuell
trägt das zum Verständnis bei. Das Bild ist der ländlichen
Atmosphäre entsprechend zum Teil sehr weich gezeichnet,
wenn es Nahaufnahmen nötig machen, dann aber wieder
exzellent scharf. Der Soundtrack aus nahezu nur Country-
Songs bildet stimmig die 70er Jahre ab, drängt sich aber
nie in den Vordergrund. Der Punkt für die Extras bezeugt
eigentlich nur, dass es etwas extra gab – leider aber nur
den Trailer. Fazit: Auch mit einem interessanten Plot und
großartigen Schauspielern, kann ein Film immer noch da-
nebengehen. Schade. Manu

SHOOT OUT – Keine Gnade | OT: Bullet To The Head | USA 2012
Action, Thriller | R: Walter Hill | D: Sylvester Stallone, Sung Kang,
Jason Momoa, Christian Slater | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton: DTS-HD
HR 5.1 (d/e) | 92 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Constantin/Highlight
VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,5
Technik (Bild: 8,5 | Ton: 7,5): 8,0
Extras: 5,0

Als Auftragskiller hat
Jimmy Bobo (S. Stal-
lone) nur eine Regel:
Töte keinen Unschul-
digen. Weil er deshalb
ein Ziel laufen lässt,
wird sein Partner er-
mordet. Zeitgleich
versucht Detective
Taylor Kwon (S. Kang)
den Spuren des Mör-
ders seines Partners
nachzugehen, die ihn
von Washington nach
New Orleans zu

Jimmy bringen, wo Cop und Killer nun aufeinandertreffen. Als
klar wird, das Bobo nicht der Mörder von Kwons Partner sein
kann und die beiden wohl dieselben Personen im Visier haben,
gehen sie eine explosive Partnerschaft ein. Obwohl die Story re-
lativ simpel ist, sind die beiden völlig gegensätzlichen Typen und
ihre Methoden ein absolutes Fest für den Zuschauer. Ohne Rück-
sicht auf Verluste, brettert Sly Stallones Figur einen Spruch nach
dem anderen aus dem trocken humorigen Mundwerkt, selbst
wenn es rassistisch und politisch fürchterlich unkorrekt wird. Alt-
meister Walter Hill hat es noch immer drauf, einen gewitzten
Thriller mit kantigen Charakteren und cooler Atmosphäre zu kre-
ieren. Nur für den eiskalten Gegenspieler hätte man sich einen
weniger hölzernen Schauspieler als Jason Momoa aussuchen
können. Dieser hätte sich schon durch seine Zwei-Mimiken-Dar-
stellung im letzten unsäglichen CONAN-Film die Goldene Him-
beere verdient. Das Bild ist besser als der Ton, der bei Explosionen
mehr Volumen vertragen hätte können. Die Boni sind ganz ok.
Fazit: Spannender, altmodisch gedrehter Anti-Buddy-Actioner
mit satten, zynischen Sprüchen und handgemachter Action,
dank Walter Hill. Max

STIRB LANGSAM – Ein guter Tag zum Sterben | OT: A Good
Day To Die Hard | SRB, HUN, USA 2013 | Action, Thriller R: John
Moore | D: Bruce Willis, Jay Courtney, Sebastian Koch Bild: 1,85:1
(16:9) | Ton: DTS-HD MA 7.1 (e), DTS 5.1 (d/i), u.a. | 102 Min. 
Discs: 1 | FSK: 16 | 20th Century Fox | VÖ: erhältlich |

Film: 6,0
Technik (Bild: 10,0 | Ton: 9,0): 9,5
Extras: 9,0

Der kürzeste Weg zwi-
schen zwei Action-
Szenen ist die
Minimalhandlung, die
schnell erzählt ist:
John McClane (Willis)
erfährt, dass sein Sohn
Jack (Courtney), mit
dem er schon lange
keinen Kontakt mehr
hatte, in Moskau
wegen eines Mordes
vor Gericht gestellt
werden soll. Dieser
wurde jedoch ohne

Wissen seines Vaters von der CIA zu einem Agenten ausgebildet
und mit der Mission beauftragt, den Geheimnisträger Komarov
(Koch) außer Landes zu schaffen, auf den neben der russischen
Regierung auch die russische Unterwelt scharf ist. John reist also
nach Moskau, um seinen vermeintlich gestrandeten Sohn zur
Seite zu stehen und findet sich sofort im Zentrum einer Hatz
wieder, die das Ziel hat, Jack und Komarov zur Strecke zu bringen.
Wie gut, dass der erfahrene Vater hier ein gewichtiges Wörtchen
mitredet. Obwohl es im Verlauf des Films eine überraschende
Wende in der Verteilung der Rollen von Gut und Böse gibt, ist
die Handlung derart dünn, dass man geneigt ist, sich für den Re-
gisseur bzw. Drehbuchautor fremdzuschämen. Dafür ist die In-
szenierung umso grandioser. In brillanten Bildern und Sound
wird der Zuschauer Zeuge einer opulenten Aneinanderreihung
von Actionszenen in denen jede Menge Technik, Glas und Im-
mobilien zu Bruch gehen. Allein die Verfolgungsjagd ist episch
zu nennen und steht in einer Linie mit denen aus MATRIX RE-
LOADED, DIE BOURNE VERSCHWÖRUNG oder BULLIT. Wooah! Lei-
der kommen kaum noch die berühmten knappen Sprüche von
John, die ein Markenzeichen der STIRB LANGSAM-Reihe waren.
Obwohl Bruce Willis mitnichten zu alt für diese Rolle ist, wirkt
er in diesem Film austauschbar. Fazit: Geniale Action, aber
nichts dahinter. Nico

THE COP: CRIME SCENE PARIS – Staffel 1 | OT: Jo – Season 1
FRA, GBR 2013 | Krimi | R: div. | D: Jean Reno, Jill Hennessy, Tom Aus-
ten | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 437 Min. | Discs:
2 | FSK: 16 | Studiocanal | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja | 

Film: 8,0
Technik (Bild: 8,5 | Ton: 8,0): 8,5
Extras: 4,0

Mit dem sehr ungünstig gewählten deutschen Serien-Titel
„Crime Scene Paris“ vermittelte man ein französisches Pendant
zum immer noch supererfolgreichen Forensik-Team in Las Vegas,
was einfach völliger Unsinn ist. THE COP oder wie er im Original
viel treffender heißt, JO, ist eine klassisch geschriebene und in-
szenierte Krimiserie, wie bei uns der TATORT oder DER ALTE, nur52 sehtest h | T | M  ausgabe #9 - sep./okt./nov 2013

MISFITS – Staffel 1 – 3 | GBR 2009-2011 | Mystery, Drama | Polyband
VÖ: erhältlich |

Film: 9,0
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 8,5): 9,0
Extras: 9,0

Eine Gruppe aufmüpfiger Straffälliger muss als Bewährungsauflage
gemeinnützige Arbeit leisten. Durch ein überirdisches Gewitter werden
ihnen besondere Kräfte verliehen, die jeder nach und nach erst he-
rausfindet und damit mehr Unsinn anstellt, als es guttut. Die britische
extrem zynische Mystery-Serie greift soziale Unwuchten in Englands
Ballungszentren auf, beleuchtet die „Jugend von heute“, spielt mit
rotzfrecher Attitüde und spricht damit nicht nur ebendiese sondern
auch die Generation davor an. Warum die Serie ab 18 freigegeben ist,
wird ab der ersten Folge völlig klar: Derbe Sprache, krasse Themenbe-
reiche und brutale Todesfälle sind hier an der Tagesordnung. Dabei
bleibt jedoch stets der britische schwarze, furztrockene Humor oben-
auf. Schade ist, dass sich die Hauptfiguren aus Staffel 1 langsam aber
sicher aus dem Staub machen: Großkotz Nathan stieg Ende der 2. Staf-
fel aus, hinzu kam der neurotische Rudy, und in Staffel 4 werden gleich
zwei wichtige Charaktere nicht mehr mit von der Partie sein. Hoffent-
lich setzt sich die außergewöhnliche Show noch um weitere Aben-
teuer fort – so was ist neu, kess, dreckig und fies, also genau das, dessen
man als Seriengucker nie überdrüssig wird. Die Blu-ray-Version über-
zeugt mit tadellosem Bild und Ton und sehr coolen Extras bei Staffel
1 und 3, inkl. einer Short-Episode mit Nathan, Freundin und Baby in
Las Vegas… sehr witzig! Für alle, die mal was anderes sehen wollen,
ist MISFITS der absolute Bringer! Max
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hungrige junge Frau (etwas blass verkörpert von Amy Adams)
ihn gegen Freddie beeinflusst. Mit erniedrigenden Ritualen und
an Gehirnwäsche grenzenden Verhören versuchen Dodd und
seine Familie, Freddie zu brechen… Das Schicksal des  Außen-
seiters Freddie Quell hat mich zwar sehr berührt, jedoch lässt
der Film zum Ende hin zu viele Fragen offen und überzeugt mich
dadurch nicht völlig. Inszenierung, Bild und Ton versetzen ge-
schickt in die Atmosphäre der 40er und 50er Jahre, ohne dabei
an Qualität einzubüßen, die Filmmusik von Jonny Greenwood
unterstreicht wirkungsvoll Freddies Gemütszustände. Ein be-
merkenswertes Extra ist John Hustons Dokumentation über
traumatisierte Kriegsveteranen. Fazit: Keine leichte Kost, viel-
schichtig und anspruchsvoll mit brillanten Akteuren, jedoch stel-
lenweise etwas langatmig. Manu

WARM BODIES | OT: dito | CAN, USA 2013 | Horror, Komödie R: Jo-
nathan Levine | D: Nicholas Hoult, Teresa Palmer, Rob Corddry, John
Malkovich | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 98 Min.
Discs: 1 | FSK: 12 | Concorde | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 10,0
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 7,5): 8,0
Extras: 10,0

R ist ein Zombie, ein
junger Mittzwanziger,
der sein untotes Da-
sein mit vielen ande-
ren seinesgleichen auf
dem Flughafen fristet.
Doch R ist außerge-
wöhnlich. Ihm sind
sein rastloses Umher-
wanken und die Trist-
heit seines Alltags
vollkommen bewusst.
Natürlich benötigt
auch er, wie alle ande-

ren An(ver)wesenden, Fleisch und Hirn von den wenigen Über-
lebenden der weltweiten Virus-Apokalypse. Doch als er eines
Tages auf einen Erkundungstrupp stößt, trifft er Julie, die Tochter
des befehlshabenden Generals einer durch Mauern abgeschot-
teten Stadt, und rettet diese vor seinen Fresskollegen, anstatt
sie selbst zu verzehren. Er bringt die völlig verängstigte Julie in
sein privates Reich, ein verlassenes Flugzeug, und kümmert sich
ums sie. R hat es voll erwischt, er ist verknallt in Julie… doch
was tun, wenn man nicht mal richtig sprechen sondern nur
Wortfetzen brummen kann? WARM BODIES ist die wohl skur-
rilste, bestdurchdachte und romantischste Zombie-Komödie der
Filmgeschichte. Jonathan Levine ist hier ein filmisches Juwel ge-
lungen. Mit sensationeller Kreativität, köstlichen Dialogen und
mit Nicholas Hoult und Teresa Palmer glaubwürdigen Darstellern
mit einer tiefgründigen Performance ist der Streifen eine mo-
derne Hommage an ROMEO UND JULIA mit einem Geschmack
von FRANKENSTEIN. Die Extras sind von A bis Z ein zusätzlicher
Augenschmaus, die die Hintergründe sowie die Dreharbeiten
beleuchten und weitere aberwitzige Szenen parat halten. Fazit:
Die romantischste Zombie-Komödie aller Zeiten. Hier stimmt
einfach alles! Max

ZERO DARK THIRTY | OT: dito | JOR, USA 2013 | Drama, Thriller
R: Kathryn Bigelow | D: Jessica Chastain, Kyle Chandler, Mark
Strong, Chris Pratt, Joel Edgerton | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton: DTS-
HD MA 5.1 (e), DTS 5.1 (d/f/i/es) | 157 Min. | Discs: 1 | FSK: 16
Universal | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,5
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 9,5): 9,5
Extras: 6,0

Kathryn Bigelow ist
ganz sicher ein Phä-
nomen in Hollywood.
Sie ist clever, sie ist fe-
minin, sie geht den
Dingen auf den Grund
und hat doch diese
ganz eigene, Testoste-
ron geladene Note zu
filmen. Zu ihren beein-
druckenden Werken
als Regisseurin gehö-
ren Meilensteine wie
NEAR DARK, STRANGE

THE LAST STAND [Uncut Edition] | OT: dito | USA 2013 | Action
R: Kim Jee-Woon | D: Arnold Schwarzenegger, Jaimie Alexander,
Johnny Knoxville, Peter Stormare, Luis Guzmàn | Bild: 2,40:1
(16:9) | Ton: DTS-HD MA 7.1 (d/e) | 108 Min. | Discs: 1 | FSK: 18
Splendid Film | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,5
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 9,0): 9,0
Extras: 6,0

Ex-Drogen-Fahnder
Owens (A. Schwar-
zenegger) hat den
S t a d t d s c h u n g e l
gegen ein stressloses
Hüten des Gesetzes in
einem kleinen Kaff
namens Summerton
Junction, kurz vor der
m e x i k a n i s c h e n
Grenze getauscht.
Doch mit Knöllchen
geben wegen Falsch-
parken ist es plötzlich
vorbei, als Drogen-

pate Gabriel Cortez (Eduardo Noriega) einem Gefangenentrans-
port entflieht und mit einer Corvette Z1 Richtung Grenze braust.
Denn Summerton Junction liegt genau auf seinem Weg und soll
auch noch der Ort sein, an dem das FBI den Verbrecher stellen
will. Nicht mit Sheriff Owens! Da der nicht tatenlos zusehen will,
wie seine Stadt von einem Schwerverbrecher und einem Haufen
Schergen überrannt wird, stellen sich der kernige Haudegen und
seine Deputies dem Trupp entgegen. Arnies Comeback ist ein fu-
rioses Action-Feuerwerk mit Explosionen, Crashs, Fights, hoher
Brutalität und coolen Sprüchen… also genau so, wie man es
aus alten Tagen vom Grazer Export gewohnt war. Der Koreaner
Kim Jee-Woon, der mit I SAW THE DEVIL große Erfolge feiern
konnte, sorgte für eine stimmige Inszenierung des Spektakels.
Kollege Johnny Knoxville mimt den sympathischen Blödmann
und steuert noch einige Gags oben drein. Qualitativ gibt es nur
Positives zu berichten: Bild und Ton sind eine Wucht und auch
das Bonusmaterial unterhält über den Film hinaus. Fazit: Ge-
lungener Einstand nach dem Ausflug in die Politik. Hier stehen
die Zeichen voll und ganz auf „Aktschn“! Max

THE MASTER | OT: dito | USA 2012 | Drama | R: Paul Thomas An-
derson | D: Joaquin Phoenix, Philip Seymour Hoffman, Amy
Adams | Bild: 1,85:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 138 Min.
Discs: 1 | FSK: 12 | Senator | VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,5
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 8,0): 8,0
Extras: 7,5

Amerika nach dem
zweiten Weltkrieg.
Kriegsveteran Fred-
die Quell, gespielt
von einem beeindru-
ckenden Joaquin
Phoenix, versucht,
sich als Fotograf
durchzuschlagen
und braut in seiner
Freizeit aus allen
möglichen Zutaten
Spirituosen, mit
denen er seine Per-
spektivlosigkeit zu

ertränken versucht. In absolut unzurechnungsfähigem Zustand
landet er als blinder Passagier auf dem Schiff von Lancaster Dodd
(Philip Seymour Hoffman). Der Sektenführer bietet Freddie an,
bei ihm zu bleiben, damit er ihm auf den rechten Weg zurück
helfen kann. Es entwickelt sich eine ungewöhnliche, freund-
schaftliche Beziehung zwischen den völlig gegensätzlichen Cha-
rakteren. Dodd hat eine straffe Organisation, den „Ursprung“,
aufgebaut, die stetig anwächst. Mit hypnoseartigen Rückfüh-
rungen zum Erkennen der Ursprünge allen Seins behauptet er,
eine Heilslehre gefunden zu haben, mit der er Krankheiten be-
seitigen und letztendlich sogar den Weltfrieden herbeiführen
kann. Der intellektuell weit unterlegene Freddie ist immer mehr
fasziniert von dem charismatischen Dodd. Doch durch sein im-
pulsives und gewaltbereites Wesen kann Freddie zur Gefahr für
den Pseudo-Wissenschaftler werden, so dass dessen macht-

DAYS und der ebenso mit vielen Preisen behangene Kriegsthril-
ler THE HURT LOCKER – TÖDLICHES KOMMANDO. In ZERO DARK
THIRTY geht es erneut um eine, nein, um DIE Nah-Ost-Thema-
tik… die zehn Jahre lange hartnäckige Suche nach dem meist
gehassten Terroristen der Welt, Osama Bin Laden. Jessica Chas-
tain spielt die äußerst ambitionierte CIA-Agentin Maya, die frisch
rekrutiert von der Akademie, direkt nach den Geschehnissen am
11. September 2001 in das Großprojekt, Bin Laden aufzuspüren,
geworfen wird und über die Jahre hinweg zu einem bissigen
Bluthund wird, dessen Beharrlichkeit und unermüdlicher Wille
zum allseits bekannten Ende des bärtigen Teufels führte. Die
Rolle dieser starken Frau erinnert sofort an Jody Fosters „Clarice
Starling“ in DAS SCHWEIGEN DER LÄMMER. Dabei werden be-
sonders der Weg, die Arbeit, die Personen hinter den Einzelak-
tionen gezeigt und in über zweieinhalb Stunden Film wahrlich
authentisch beleuchtet. Man fühlt sich als Zuschauer ähnlich wie
ein Praktikant, der den Könnern bei der Arbeit zusieht und auf-
passen muss, dass er den Überblick nicht verliert, denn Rücksicht
wird hier nicht genommen, ob man sich die vielen arabischen
Namen nun merken kann oder nicht. Auch daran merkt man,
was von den echten Personen (schließlich basiert der Film auf
Tatsachen) wirklich geleistet wurde. Das großangelegte Finale
mit der Stürmung von Bin Ladens Bastion in Pakistan entlässt
einen dann zum Durchschnaufen… fraglich ist jedoch, ob man
sich dieser teilweise psychisch anstrengenden Tour de Force er-
neut stellen wird. Technisch ist vom knackigen Bild über die mes-
serscharfen Sounds bei den zahlreichen Explosionen und
Feuergefechten kein Einwand vorzubringen. Lediglich die vier
Featurettes, die zwischen fünf und zehn Minuten Länge haben,
sind trotz ihrer inhaltlichen Relevanz etwas wenig an Bonusma-
terial für so ein brisantes, großes Thema. Fazit: Schon fast
schmerzend realistische Verfilmung der Suche der amerikani-
schen Behörden nach Osama Bin Laden. Intelligente Inszenie-
rung, erstklassige Darstellerleistungen – sollte man gesehen
haben. Max

moderner. Jo Saint-
Claire ist Ermittler bei
der Pariser Mord-
kommission. Das jah-
relange Schaffen hat
ihn nicht nur extrem
taff und erfahren ge-
macht, sondern auch
ein Stück weit ka-
putt, was er durch Al-
kohol und Tabletten
auszugleichen ver-
sucht. Doch nachdem
seine ihm entfrem-
dete Tochter wieder

in sein Leben tritt, versucht er das Ruder rumzureißen. In der Zeit
bekommt er es immer wieder mit heiklen Mordfällen zu tun, die
ihn und seinen Partner Bayard (Tom Austen) auf Trapp halten.
Dass Jean Reno als listiger Cop mit knallharten Methoden funk-
tioniert, hat er oft er genug in Spielfilmen bewiesen. Dass das
auch in einer Serie hervorragend klappt, wird hiermit attestiert.
Die Konstellation der Figuren ist klasse, die persönlichen Pro-
bleme von Jo und seiner Tochter ziehen sich komplett durch und
lassen den Kriminalisten trotz der Härte menschlich erscheinen.
Die Fälle sind gehörig verzwickt und spornen zum Mitdenken
an. Eigentlich gibt es absolut keinen Grund dafür, dass die Serie
nach nur einer Staffel schon wieder abgesetzt wurde! Vielleicht
konnten die Zuschauer mit dem europäischen Format weniger
anfangen, als mit einem weichgebügelten amerikanischen, oder
sie waren einfach zu blöd, um den komplexen Fällen zu folgen…
wie auch immer, hier wurde zu früh der Vorhang geschlossen!
Dennoch sind die Fälle der Doppel-Blu-ray den Kauf wert. Fazit:
Französische Krimiserie mit Weltstar Jean Reno als hartgesottener
Cop in Paris. Ideal für Fans europäischer Filme! Max

THE CRIME –  Good Cop // Bad Cop | OT: The Sweeney | GBR
2012 | Krimi, Action | R: Nick Love | D: Ray Winstone, Ben Drew,
Hayley Atwell, Damian Lewis | Bild: 2,40:1 (16:9) | Ton: DTS-HD
MA 5.1 (d/e) | 112 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Universum Film | VÖ:
erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 5,0
Technik (Bild: 9,0 | Ton: 8,0): 8,5
Extras: 4,0

Reminiszenz an die
englische Fernsehse-
rie THE SWEENEY aus
den 70er Jahren. Die
gleichnamige Elite-
einheit von Scotland
Yard kämpft gegen
den Londoner Unter-
grund. Teamchef Jack
Regan geht mit sei-
ner Truppe dabei sehr
zielstrebig vor und
greift auch zu unkon-
ventionellen Mitteln,
um den bösen Buben

bereits Einhalt zu gebieten, bevor die Verbrechen begangen wer-
den. Dazu versorgt ein Informant das Team mit dem nötigen
Wissen. Allerdings erzählen die gefassten Verbrecher bei den
nachfolgenden Verhören immer wieder davon, dass sie von der
Sweeney misshandelt, bestohlen und anderweitig, nicht der Po-
lizeinorm entsprechend, behandelt worden seien. Das ruft die
Dienstaufsicht auf den Plan, die fortan der Einheit genau auf die
Finger schaut und deren erfolgreiche Arbeit dadurch ernsthaft
gefährdet. Das Thema ist nicht neu, die Umsetzung mit Action
und Witz, aber nur am Anfang des Films, ist sehr gut gelungen.
Als dann allerdings der Handlungsschwerpunkt auf die total be-
scheuerte Bumsbeziehung zwischen dem unansehnlichen, fet-
ten und in die Jahre gekommenen Teamleiter Jack und seiner
jungen, ausgesprochen attraktiven Mitarbeiterin, die zu allem
Übel mit dem Leiter der Untersuchungskommission verheiratet
ist, der Sweeney am liebsten den Hahn abdrehen möchte, ver-
lagert wird, verliert der Film rasant an Tempo und Glaubwürdig-
keit. Wenn die beiden ihre Bettszenen mit oder ohne Bett
bestreiten, besteht die Gefahr, dass einem vor lauter Ekel die
letzte Mahlzeit aus dem Gesicht fällt. Fazit: Freunde von unäs-
thetischer Pornografie unbedingt ansehen, obwohl es da sicher
Streifen ohne anstrengende Handlung gibt... Alfred

MCQUADE, DER WOLF (107 Min.)
MISSING IN ACTION (102 Min.)
CUSACK DER SCHWEIGSAME (101 Min.)
DELTA FORCE (129 Min.)
USA 1983-1986 | Action | R: div. | D: Chuck Norris | Bild: 1,78:1,
1,85:1 (16:9) Discs: je 1 | FSK: 16, 18 | MGM | VÖ: erhältlich
Wendecover: ja (mit Original-Kinoplakat-Artwork) |

Film: 7,0
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 5,0): 6,5 
Extras: 1,5

Die Chuck-
Norris-Facts,
die in den
letzten Jah-
ren vor allem
in Internet
beachtens-
werte Popu-
l a r i t ä t
e r r e i c h t
haben, zei-
gen: Chuck
kann alles -
auch DVDs in
Blu-ray-Qua-
lität anse-
hen. Für alle
anderen sind

nach der kürzlichen Action Cult Collection auf DVD nun vier Blu-
ray-Re-Releases erschienen, in denen sich der Actionheld von
seiner besten (und klischeeträchtigsten) Seite zeigt. Ob er nun
als Ranger McQuade oder Eddie Cusack Waffenschieber und
Mafiosi jagt, in DELTA FORCE ein Flugzeug aus Terroristenhand
befreit oder als James Braddock im Alleingang Kriegsgefan-
gene in Vietnam rettet: Stets fliegen Fäuste und Kugeln und
ein patriotischer Nachgeschmack ist unvermeidbar. Während
man den etwas flachen Ton in Mono (Ausnahme: DELTA FORCE)
gerne im Nachhinein besser aussteuern hätte können, erstrahlt
das Bild in satten Farben fast wie neu! Fazit: Unbedingt den
zuvor erschienenen DVDs vorzuziehen! Pascal

chuck norris auf blu-ray

Ja...wo sind sie denn???
Zuverlässige Leute, die musikbegeistert sind, etwas Zeit übrig
haben, sich mit Rock und/oder Metal auskennen, der deutschen
und - idealerweise - auch der englischen Sprache in Wort und
Schrift mächtig sind und außerdem noch jede Menge Platz für
gute Mucke im Ohr haben?

Melde Dich bei

redaktion@htm-magazin.de
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live: hellyeah - iron maiden - neonfly - joe satriani - alice cooper - killswitch engage - defy the laws of tradition

Bad-Asses mit Anstand und Sitte
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